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Starker engliſcher Teilangriff bei Npern abgeſchlagen
folgreiche Kämpfe in der Champagne nördlich Sonains Hindenburgs und Cudendorffs Siegeszuverſicht

hindenburg und Ludendorff
über die Kriegslage

Berlin, 3. Aug. Der Berichterſtatter des „B. T.“ tele
raphiert aus dem Großen Hauptquartier den
halt eines Geſprächs, das unſere glänzenden militäriſchen
Führer mi den Berichterſtattern der verſchiedenen Zeitungen

ſoll iſt unſer ſtrategiſcher Angriffsplan
glückt, erklärte Ludendorff, mit freimütiger
Er blieb auf einen taktiſchen Erfolg be-

Es iſt immer unſer Beſtreben, ein Unternehmen ein
pſellen, ſobald der Einſatz die Opfer nicht lohnt. Jch halte es

er für eine meiner vornehmſten Pflichten, das Blut und auch
e Kraft der Soldaten zu ſchonen. Dann ſprach der General
n ſeinem Gegner Foch, deſſen letzten Maßnahmen er die
nerkennung nicht verſagte, Sein Plan war zweifel
z der, durch einen Durchbruch in der Flanke unſeren
hanzen Frontbogen ſüdlich der Aisne abzu
ſaneiden. Aber bei der bewährten Führung, der die ſiebente
d neunte Armee unterſtehen, war das natürlich völlig

jus geſchloſſen. Der Feind hat ſehr ſchwere Ver-
juſte gehabt, wodurch ſein Zuwachs an den Amerikanern
d afrikaniſchen Hilfstruppen, den wir nicht
nterſchätzen, empfindliche Einbuße erlitten hat. Am 19. mittags
paren wir ſchon völlig Herren der Lage und werden
zweiter bleiben. Die Schlacht muß den feindlichen
lan eines entſcheidenden Erfolges vereiteln
d ihm nutzlos große Opfer koſten. Dieſes Ziel
ſſſen wir mit möglichſt geringen eigenen Opfern zu erreichen

echten. Sie können getroſt zu Hauſe ſagen, daß das auch der
Fall iſ. Aufgegebenes Gelände überlaſſen wir dem
Feind vlanmäßig. Wenn wir auf dem Heimatboden

upften, ſo wäre es natürlich ſchmerzlich, ein Dorf zu verlieren.
ko aber ſind Geländegewinn und Marne nur Schlagworte, ge-
jet, Augenblicksſtimmungen zu erzeugen, aber ohne Bedeutung

r den Ausgang des Krieges. Operieren heißt bewegen, er-
itte Ludendorff mit großem Nachdruck. Was wir nun zunächſt
Feiter tun werden, kann ich Jhnen natürlich nicht ſagen. Jch
ſenle aber, daß Sie den Eindruck gewonnen haben, daß wir nach
vie vor zuverſicht lich ſind, und das teilen Sie bitte auch

x Heimat mit.

Der Generalfeldmarſchall von Hindenburg gab in
hen Zügen ein Bild von der Lage und ſprach voll Er-
tiffen heit und Stolz von den ruhmes würdigen
eiſtungen der Truppen. Unſere braven Truppen ſind

uch jetzt in den Kämpfen im freien Feld den feindlichen über
gen. An die Amerikaner haben ſich unſere Soldaten
khenſo raſch gewöhnt wie an die Schwarzen. Die haben ja die
Franzoſen zuerſt eingeſetzt, dann aber haben ſie ſelbſt auch tüchtig
angemußt. Sie haben viele von ihren Leuten vor unſeren
ktellungen liegen laſſen müſſen. Wir aber ſind mit unſeren
koldaten haushälteriſch umgegangen. Dieſer Um-
nd und die Rückſicht auf den Nachſchub haben unſere Maß-
hmen beſtimmt. Wir haben die Kämpfe in günſtiges Gelände

krlegt, um den Truppen den Kampf und die Lebensbedingungen
ch beſſere Zufuhr zu erleichtern. Vier Jahre Krieg ſind
ne Kleinigkeit. Wir alle wünſchen den Friteden,
wes muß ein Frieden in Ehren ſein, und das wird er
h ſein, davon ſind wir felſenfeſt überzeugt. Bis
hin müſſen wir uns aber zuſammennehmen, mit altpreußiſcher,

deutſcher Kraft. Na, und wenn ich nun ein Wort von mir
ſbſt ſagen darf: Man hat mich ja ſchon tot geſagt. Jch
l ſogar ermordet ſein. Aber fühlen Sie mich nur an, ich bin
n Aſtralleib. Es geht mir ſehr gut! Und nun grüßen
e die Heimat von mir,

Unſere erfolgreichen Luftſtreitkräfte
Berlin, 2. Auguſt. Unſere Luftſtreitkräfte waren

m 26. Juli bis zum Ende Juli weiter erfolgreich tätig.
s ungünſtiger Witterung griffen die Schlachtflieger
ederholt in den Erdkampf ein und hielten an der Front zwi-

n Reim s und Soiſſons den vorfühlenden Gegner auf.
in 28. Juli bekämpften ſie in fünfſtündigem Einſatz auf Fer e-

-Tardenvis anmarſchierende Kolonnen mit ſichtbarem
ſolg. Fern und Nah Erkundungs ſowie Jnfanterieflüge
rden bei Regen und Sturm in oft niedrigſten Höhen durch

führt. Unſere Jagdflieger vereitelten erneut Verſuche
Feindes, mit Bomben und Erkundungsgeſchwadern in unſer

ergelände vorzudringen in heftigen, für den Feind äußerſt
Aluſtreichen Luftſchlachten. Die Bombengeſchwa-
Er griffen Bahnanlagen, Unterkünfte und Flugplätze trotz
echten Wetters und heftigſter Gegenwirkung mit 81 808 Kilo
n Bomben an. Jn Epernay brach nach der erſten
oſon ein Großfeuer aus, das die ganze Nacht anhielt. Wir

poren vom 26. bis 31. Juli 21 Flugzeuge und 4 Feſſelballone.
verluſte unſerer Gegner betrugen 74 Flug

ge im Luftkampf, 5 Flugzeuge durch Abwehrkanonen
Fefſelballone. An dieſen Erfolgen ſind Leutnant

wenhardt mit ſeinem 45. bis 48., Leutnant Bolle mit
27. und Fliegerſchütze Vizefeldwebel Lehmann mit

em 12. und 13. Luftſiege beteiligt.

eutſche Luftangriffe auf Rouen und Le Havre

ein Tot Aus deri ver re er und 4 Leichtverwundete gemeldet, aus dem
en kein Opfer

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 3. Auguſt.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Südweſtlich von Ypern ſchlugen wir geſtern früh

einen ſtarken engliſchen Teilangriff ab. Jm übrigen be-
ſchränkte ſich die Gefechtstätigkeit auf Erkundungen und
zeitweilig auflebendes Artiſleriefener.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die großen Erfolge der Armee des Generaloberſten

von Boehn in der Schlacht am 1. Auguſt trugen zu vollem
Gelingen der geſtern durchgeführten Bewegungen bei. Auf
unſerm alten Kampfgelände bis zum frühen Morgen, an
einzelnen Stellen noch bis 11 Uhr vormittags Artillerie
fener des Feindes. Seine Jnfanterie- und Kavallerie-Ab-
teilungen folgten nur zögernd und vorſichtig unſern lang
ſam ausweichenden Vorfeldtruppen. Jm Kleinkampf
ſügten wir dem Feinde beträchtliche Verluſte zu.

Jn der Champagne machten wir bei erfolgreichen
Kämpfen nordweſtlich von Sougin etwa 100 Gefangene.

x

Leutnant Ud et errang ſeinen 41., 42. und 43., Leut-
nant Freiherr von Richthofen ſeinen 31. und 32., Vigze
feldwebel Thom ſeinen 26. Luftſieg.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Arbeitermangel in der amerikaniſchen
Rüſtungsinduſtrie

Bern, 3. Auguſt. Die amerikaniſchen Zeitungen von Ende
Juni berichten über einen akuten Arbeitermangel in
der Rüſtungsinduſtrie der Vereinigten Staaten.
Jn dem amtlichen Communiqué heißt es: Jn der amerika-
niſchen Kriegsinduſtrie fehlen derzeit 400 009
gewöhnliche Arbeiter und die Arbeiterknappheit in der
Montaninduſtrie gefährdet alle anderen Jnduſtriezweige.
Hinſichtlich der geſchulten Arbeiter iſt die Lage ebenſo ernſt. Jm
größten Geſchützwerk, das großkalibrige Kanonen her
ſtellt, fehlen 2000 Maſchiniſten, während die Kriegs
materiglfabriken in Connecticut und Maryland allein
35 000 geſchulte Arbeiter brauchen. Jn einem Aufruf des Brenn-
ſtoffkontrollenrrs Garfield an die Kohlengrubenarbeiter vom
30. Juni heißt es: Die Kohlenbe förderung bleibt jetzt
allwöchentlich um eine Million Tonnen hinter den.
Bedürfniſſen zurück. Wenn ſie nicht um 10 Prozent er
höht wird, werden dringliche Kriegsgufträge dar
unter leiden.

2

Berlin, 3. Aug. Zu dem geſtrigen-Bericht über die
Trauerfeier für Hakki Paſcha iſt noch nachzutragen,
daß auch der Khedive Abbas Hilmi mit ſeinem

Stabe erſchienen war. Ferner ſind auch unter dem deutſchen
Teilnehmern noch zu nennen: Kriegsminiſter v. Stein,
Staatsſekretär Wallraf, der Präſident des Reichstages
Dr. Fehrenbach und der Polizeipräſident v. Oppen.

Proteſt des Tſchechiſchen Verbandes
Wien, 2. Aug. Die „Slawiſche Korreſpondenz“ meldet:

Das Präſidium des Tſchechiſchen Verbands hatte heute
mit dem Miniſterpräſidenten Freiherrn von Huſſarek eine
mehrſtündige Beratung über aktuelle Fragen. Der Tſchechiſche
Verband proteſtierte entſchieden gegen die Errichtung eines
Kreisgerichts in Trautengau, ſowie die Einſtellung
einzelner tſchechiſcher Blätter und die Verfolgung von Mitgliedern
tſchechiſcher und ſüdſlawiſcher Parteien. Er brachte ſchließlich eine
Anzahl Beſchwerden wirtſchaftlicher Natur vor.

Engliſche Borſerg, zur Herbeiſchaffung
der Rohſtoffe

London, 2. Aug. (Reuter.) Die Regierung entſchied
ſich für eine kleine Kabinetts kommiſſion mit
Vertretern des Handels, der Jnduſtrie und der Arbeiter
ſchaft, um die Herbeiſchaffung der Rohſtoffe,
für den Frieden nach dem Kriege zu erwägen.

Vom amerikaniſchen Handel
New-York, 31. Juli. Das Fachblatt „Jron Age“

meldet: Nach Meldungen aus Waſhington iſt den
Werken geſtattet worden, die Zwiſchenhändler für den
Monat Auguſt mit Waren zu beliefern, deren Umfang demDurchſchnitt deſſen entſpricht was ſie während des erſten

Semeſters dieſes Jahres erhalten haben.

Generalſtab zeigt,

politik geweſen iſt,

Unſere Demokraten
als Kriegsverlängerer

Jn einem Leitaufſatz zu den Erklärungen des Reichs-
kanzlers über Belgien ſchreibt der Mancheſter Guardian“:
„Wir entnehmen aus der Rede des Grafen Hertling, was
wir bereits aus vielen anderen Zeichen erraten haben, daß
der Freudenrauſch, der durch den Zuſammenbruch Ruß-
lands und die Erfolge der Frühjahrsoffenſive hervorgerufen
war, jetzt im Schwinden begriffen iſt. Deutſchland kehrt zu
dem Geiſteszuſtand des vergangenen Sommers zurück, der
die berühmte Friedensreſolution des Reichstages ſchuf.
Der Krieg, der vor einigen wenigen Wochen in den Roſen-
farben des Jahres 1914 von neuem bemalt wurde, fängt
jetzt wieder an, die graue Alltagsfarbe anzunehmen.“ Dieſe
Auslaſſungen des liberalen engliſchen Blattes zeigen, wie
jedes Entgegenkommen unſererſeits von der Gegenſeite
nach wie vor als ein Abflauen unſerer Siegeszuverſicht, ein
Nachlaſſen unſerer Spannkraft ausgelegt wird und dem-
gemäß ihre Widerſtandskraft ſtärkt. Die Kriegsverlängerer
ſind alſo diejenigen, die bei uns den Anſchein von Schwäche
oder Entmutigung hervorrufen. Lehrreich in dieſer Frage
iſt auch eine Auseinanderſetzung zwiſchen der „Kreuz-
zeitung“ und dem „Berliner Tageblatt“. Ein Artikel der
konſervativen Zeitung über die Schuld an der Verlänge-
rung des Krieges hat das Mißfallen des „Berliner Tage-
blattes“ erregt. Beſonders entrüſtet iſt es darüber, daß die
„„Kreuzzeitung“ betont hatte, die preußiſche Wahlrechts-
weform übe eine kriegsverlängernde Wirkung aus. Es er
innert daran, daß in England während des Krieges eine
Wahlreform geſchaffen worden ſei, „die radikal das ganze
bisherige Syſtem über den Haufen wirft“. Das iſt nun
zwar nicht zutreffend. Jn England handelt es ſich, wie die
„Kreuzzeitung“ demgegenüber feſtſtellt, vielmehr nur um
eine organiſche Fortbildung des Wahlrechts, während in
Preußen allerdings das ganze bisherige Syſtem radikal
über den Haufen geworfen werden ſoll. Das „vBerliner
Tageblatt“ will die in der „Kreuzzeitung“ geſchilderte Wir
kung des Wahlrechtsverſprechens auf das Ausland, daß
dieſes nämlich geglaubt habe, Deutſchland ſtehe gleich Ruß-
land dicht vor der Revolution, und deshalb ſeine Hoffnung
auf unſere innere Zerrüttung ſetzte, nicht wahr haben. Wer
das wirklich meine, müſſe ärztlicher Obhut anvertraut
werden. Da verweiſt die „Kreuzzeitung“ das demokratiſche
Blatt auf folgende Sätze aus dem „Figaro“, die dieſer nach
dem Rücktritt Kühlmanns ſchrieb: „Die deutſchen Fort-
ſchrittler beklagen ſich mit Recht, daß Deutſchland nach
Grundſätzen des 18. Jahrhunderts regiert wird. Das wird
ſich erſt ändern, wenn die deutſche Nation das Selbſtbeſtim-
mungsrecht der Völker für ſich fordert. Dieſer Tag iſt aber
noch nicht erſchienen. Wenn man aber nach der außer-
ordentlichen Schärfe urteilt, die ſich in der linken Preſſe in
dem Konflikt zwiſchen Reichstagsmehrheit und dem Großen

könnte dieſer Tag langſam anbrechen.“
Will das „Berliner Tageblatt“ angeſichts ſolcher Aeuße-
rungen immer noch beſtreiten, daß das Ausland infolge der
politiſchen Haltung der ihm nahſtehenden Preſſe und Par-
teien auf unſere innere Zerrüttung hofft und lauert? Für
das „Berliner Tageblatt“ liegt freilich die Sache ſehr ein
fach. Es bezeichnet ſolche Darlegungen nur als die Ausrede
von Leuten, die ſelbſt auf der Anklagebank ſäßen. Nichts
anderes als das von jhnen begrüßte und mißachtete Ein-
greifen Nordamerikas habe der Entente die Fortſetzung des
Krieges ermöglicht. Das „begrüßt“ weiſt die „Kreuz-
zeitung“ als eine mit üblicher Dreiſtigkeit in die Welt ge-
ſtellte Erfindung des „Berliner Tageblatt“ zurück. Auch
„mißachtet“ habe ſie das Eingreifen Nordamerikas nicht, aber
allerdings darauf hingewieſen, daß Nordamerika ſchon
Iange zuvor tatſächlich in den Krieg eingegriffen hatte, und
inzwiſchen iſt durch mehr als ein Zeugnis beſtätigt worden,
daß dies Eingreifen nicht eine Folge unſerer U-Boots-

ſondern daß dieſe von Wilſon nur als
z Vorwand für ſeinen längſt feſtſtehenden Entſchluß zum

Kriege gebraucht wurde. Man kann ſogar, möchten wir
himuſetzen, heute ſagen: Wir wären weiter, dem Ende des
Krieges näher, wenn Wilſon uns früher den Krieg offen
erklärt hätte. Hätte ſich Herr v. Bethmann Hollweg nicht
durch Wilſons zweideutige Zuſagen den UBootkrieg ein
Jahr lang hemmen Iqſſen, ſo hätten unſere Feinde nicht ſo
viel Zeit zu ihren Krieg tungen gehabt. Jedenfalls
wäre eine „Polikik, die darauf hinausging, den nach dem
Ruhm des Friedensſttfters haſchenden Wilſon, die erſehnte

W zu iſt v das r hn e eal preiſt, kläglich geſcheitert,
allenfalls einen Frieden gebracht, der der Flur
Polkes geweſen wäre. Wenn von
Rede iſt, ſollten Bätter wie das

chweigen, weil ſie drtte
„Militerismns
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haben, daß wir vor vier Jahren nicht ſo ſtark in den Krieg
gegangen ſind, wie es nötig geweſen wäre, um ihn mit
raſchen Schlägen zu Ende zu führen. Jhnen verdankt
Frankreich die Atempauſe, die es ihm nach der Marneſchlacht
erlaubte, ſeine Kräfte zu jahrelangem Widerſtande gegn
uns zu ſammeln und zu rüſten. Darüber, was dieſe Blätter
ſonſt noch vor und während des Krieges zum Schaden
unſeres Vaterlandes angerichtet haben, iſt ſchon oft genug
die Rede geweſen, wird aber auch in Zukunft leider noch ſo
manches Mal die Rede ſein müſſen.

Die Trauerfeier für Hakki Paſcha
Berlin, 2. Aug. Jm Boſchaftsgebäude an der Rauch-

ſtraße fand heute nachmittag die Trauerfeier für den
verewigten Kaiſerlich osmaniſchen Botſchafter Jbrahim
Hakki Paſcha, Hoheit, ſtatt. Als Vertreter Seiner
Mafeſtät des Kaiſers und Königs war Seine Königliche
Hoheit Prinz Friedrich Wilhelm, von dem Bot-
ſchaftsrat Militärattachee Oberſt Dſchemil Bey empfangen,
erſchienen und ſprach den Herren im Namen Seiner Maje-
tät und im eigenen Namen innigſtes Beileid an dem frühen
Heimgange dieſes hervorragenden Mannes und treuen
Freundes des Deutſchen Reiches aus. Jn der Trauerver-
ſammlung, die alle Räume des Botſchaftsgebäudes füllte,
bemerkte man den Stellverreter des Reichskanzlers, Ex
zellenz von Payer, die Staatsminiſter Dr. von Breitenbach
und Dr. Spahn, die Staatsſekretäre von Capelle und von
Hintze, vom Auswärtigen Amt außerdem die Unterſtaats-
ſekrekäre Freiherrn von dem Busſche und Freiherrn von
Stumm, die Direkoren Dr. Kriege, Dr. Johannes und
Deutelmoſer, den früheren Staatsſekretär Zimmermann,
ferner den Königlichen Hausminiſter Grafen zu Eulenburg,
den Oberbefehlshaber in den Marken Generaloberſt von
Linſingen, das geſamte diplomatiſche Korps, an ſeiner
Spitze den k. und k. Botſchafter Prinz zu Hohenlohe und
den bulgariſchen Geſchäftsträger Dr. Nikyphoroff, auch das
geſamte Konſularkorps, den Vizepräſidenten des Reichs
tages Dove, Stadtbaurat Hoffmann als Vertreter der Stadt
Berlin, den Vorſitzenden der deutſch-türkiſchen Vereinignug,
Profeſſor Jaeckh und eine große Anzahl hervorragender
Perſönlichkeiten aus dem Offizierkorps des Heeres und der
Front, der amtlichen, wie aus der Handels- und Bankwelt.
Nachdem der Prinz den herrlichen Kranz des Kaiſers an
dem unter dem Bildnis des Sultans aufgebahrten Sarge
niedergelegt hatte, ſprach der BVotſchaftsgeiſtliche Jman
Schükrü Bey die Totengebete. Jn der Rauchſtraße
hatten als Trauerparade zwei Kompagnien des
Alexander- Regiments Aufſtellung genommen, ebenſo die
zur Ausbildung in Berlin weilenden jungen Türken. Nach
der Trauerfeier wurde der nur mit der Halbmondflagge
edeckte Sarg auf den ſechsſpännigen Kaiſerlichen Leichen
vagen gebracht, während die Truppen vpräſentierten. So-
)ann ſetzte ſich die Trauerparade in Bewegung. Zwiſchen
der den Zug eröffnenden Kompagnie und dem Leichen
wagen wurden die zahlloſen herrlichen Kränze geführt, in
denen die allſeitige Verehrung für den verewigten Bot-
ſchafter Ausdruck gefunden hatte. Hinter dem Leichen-
wagen wurden auf ſamtnen Kiſfen ſeine Orden getragen.
Auf' dem Wege durch den Tiergarten und auf den Straßen
PrErt Anhalter Bahnhof, von wo die ſterblichen Ueberreſte
Hakki

liebt war.
per 3

Aus dem „Reichsanzeiger“
Berlin, 2. Aug. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht

Verordnungen des Staatsſekretärs des Kriegsernährungs-
amts über Bucheckern, über Druſchprämien für Hafer und
iber Verfütterung von Hafer und Gerſte; ferner den Wort
laut des Geſetzes über
26. Juli 1918.

Paſchas mit dem Balkanzug in die Heimat geführt
werden, der er ſo treu gedient hat, begrüßte eine großes
Menſchenmenge ehrfurchtsvoll die Leiche des Mannes, der
nicht nur als Vertreter des innig verbündeten osmaniſchen
Reiches, ſondern auch als treuer und überzeugter Freund
Deutſchlands und als Menſch allenthalben verehrt und ge irmingham

heblichem. Maße am 27. Jult die Arbeit wieder aufge-

das Branntweinmonopol vom

Wieder 20000 Tonnen verſenkt
Berlin, 2. Aug. (Amtlich.) An der Weſtküſte

Englands wurden durch unſere U-Boote
20000 Br. -Reg. To.

verſenkt.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Eine Kundgebung der Deutſchen Vaterlands
Partei

Die Haupkleitung der Deutſchen Vaterlands-
artei verſendet zum Eintritt in das fünfte
e nachſtehende Kundgebung

Vier Kriegsjahre, von denen kein ohne blutigen
Kampf war, find vergangen. Jn dem beiſpielloſen Ringen mit
dem mächtigſten Staatenbunde, den die Geſ t

k mit dem Schwerte obgeſiegt. Die ſche Welt

e ne kleinen 37 dern Gro ind un gemacht, im Weſtentief e n e Weciſ areiten die En vor. Trotz dieſer dur
Siege geſchaffenen Lage verlängern unſere Feinde den
Sie fen, ihr Ziel: die Vernichtung der deutſchen r
auf der ganzen Erde, durch die Zermürbung des
willens im deutſchen Volke zu erreichen. Das ſoll und wird

ihnen nicht gelingen. Die Deutſche Vaterlands-Partei hat immer wieder den Blick unſeres Volkes auf die
r e den angelſächſiſchen Vernich-tungswillen, und auf das Hauptziel: den deut
ſchen Sieg und einen ſtarken deutſchen Frieden
gerichtet. Unſere Feinde haben alles auf das Schwert geſtellt.
So muß das Schwert entſcheiden. Dieſer Kampf um Sein
oder Nichtſein darf nicht enden, ohne daß wir der angel-
ſächſiſchen Weltmacht gegenüber in derjenigen Machtſtellung
daſtehen, die allein unſeren Kindern und Kindeskindern die
Zukunft ſichern kann. Wir haben vom guten Willen unſerer
Gegner nichts zu erwarten e Wohlfahrt, Ehre unſeres
Volkes hängen ab von der politiſchen, militäriſchen und wirt
ſchaftlichen Sicherung, die wir uns erzwingen.

Berlin, den 1. Auguſt 1918.

Deutſche Vaterkands-Partei.
Tatſächlicher Kriegszuſtand zwiſchen Rußland

und England
Nach einer Meldung der „Zürcher Poſt“ hat die

Sowjetregierung amtlich erklärt, daß
zwiſchen Großbritannien und Rußland der
tatſächliche Kriegszuſtand eingetreten ſei.
Wie die „Populairo de Paris“ erfährt, hat die fran
zöſiſche Aktion in Rußland bis zur Stunde noch
nicht begonnen, ſie ſcheine aber unmittelbar
gte r en. Das Blatt ſtellt feſt, daß die Oeffent

ichkei
gänge, die mit der Jntervention in Sibirien im Zuſammen
hang ſtehen, künſtlich im Unklaren gelaſſen werde.

Anläßlich der Gerüchte über eine bevor
ſtehende Reiſe Lenins und DTrotzkis nach
Berlin und Wien wird in diplomatiſchen Kreiſen er

klärt, daß von einem Beſuch der b bolſchewiſtiſchen
Staatsmänner nichts bekannt ſei. Man halte es für

unwahrſcheinlich, daß die Sowjet regierung ſich mit der
artigen Reiſeplänen trage.

Zum engliſchen Munitionsarbeiterſtreik
Bern, 3. Aug. Churchill kündigte am Montag im

Unterhauſe an, daß die ſtreikenden Munitionsarbeiter in
und im weſtlichen Coventry in er

nommen hätten und daß das Beiſpiel dieſer zwei Streik
zentren zweifellos auch ſeitens der anderen in Mitleiden-

ſchaft gezogenen Bezirke befolgt werden werde. Er werde
alſo imſtande ſein, die Einſetzung eines gemiſchten Aus

ſchuſſes zur Unterſuchung der Beſchwerden der Arbeiter
Waft ginnen

öffentlicher Erleichterung über die wenigſtens vorläufige
Abwendung der ſchweren Kriſis.

s Dreimäderlhaus

Jm folgenden e d iberger Ztg. zugegangene Zuſchrift wieder, die, ob
wohl im einzelnen anfechtbar, doch manchen kritiſch
trefflichen Gedanken zu dieſer Tagesfrage desWelt keres enthält. Die Red.

weiß nicht, ob ich jemals eine Operette ſchreiben werde,noch b ich die hundertſte Aufführung der SchuberbBerté

Schöpfung beſuchen kann. Aber das weiß ich, daß das „Drei-
mäderlhaus“ von einer ernſthaften Kritik niedergeriſſen und vom
Publikum in alle Himmel gehoben wicod als das Schönſte,
Reizendſte, was die Gegenwart (neben der „Roſe von Stambul
kennt. Jch möchte über dieſen Zwieſpalt der Natur eigentli
zur Tagesordnung übergehen; aber die Gefahr beſteht, daß ich
von meinen Bekannten gekreugigt werde, weil ich erſt dreimal
im „Dreimäderlhaus“ geweſen bin. So ſehe ich mich gezwungen
mein häufi Fehlen in den betreffenden Vorſtellungen nicht
nur zu entſchuldigen, ſondern auch zu verteidigen, auf daß ich
nicht als Theaterfeind verſchrien und am Ende von meiner drei
mäderlhausbegeiſterten Tante enterbt werde.

Die Sache iſt die: Wenn ich ein Säugling wäre oder ſonſt
ein Menſch, der noch nichts gehört und gefühlt hat von Franz
Schubert, dem ſie die Operette zuſchreiben, dann würde ich wohl
entzückt ſein, daß Herr Schubert ſo ſchöne Lampionsumzüge, Ulk
ſtändchen Couplets und überhaupt ganz famoſe r kompo

niert hat. e und dieſeiner Muſik und bin traurig, d
und Schubertmuſik in der neuen

quartetts
humoriſttſ

ſchließlich aus er ein dacaGeſang. Und wenn man gar das der drei M
mit dem Schubertſtil r kommt es dem Freunde

vor, als ob der ſelige t über Nacht aus dem
r und r ei anſtändigenGewerbes artiſtiſcher er e ware.imrä 5 Seite. Sie äußertDreimäderlhaus eineſich den h t e

W ben S und guten Studen S
öchſten wieder dieB J das ein Segen

geben wir eine der „Württem

Manche werden durch die Operelte auch verlockt werden, ſich dem

all
it auch ein F nen. Das iſt ein Jrrium.

bloß die Operettenſchlager nicht leiden, jene Sorte von Opernen guten Geſtche ſchlagen.

shalbFrau erinnere ich mit Vergnügen. We
verdamme i ſie eine Einheit bilden weil bei

ich n
ich ſie nichk? Weil

Text

v

5um Tode Peter Nanſens
bekannte, in

Peter Nanſen
Peter in

jehr beliebte damifeh
in Kopenhagen geſtorben.

x ren T a ä hl r r i Kunſt die Sne r 7g a ertunſt, erner Die m 3e lieben und im h

Gegenſtoß den Feind jedoch völlig Zur ücwarſe

klaſſe 1920 fort. Da außerordentlich viele Zuſatzanträge en

von der Regierung über die diplomatiſchen Vor

Archangelsk.und Dienstag- Blätter berich mit großen Fortſchritt des Vormarſches der Engländer aMontag g richten n e

Deutſchland und berreich war. Daran ilich war nicht die
Senſation ſchuld, erſten Buche „Junge e an

haftete, gegen das ſich zugleich mit der a Preſſe auch

a d edie ſi äterhin i und denrechnen Ruhm Peter Nanſens zu einem feſt und ſicher be

gründeten machte. Nicht nur als und Dichter, auch
als Journaliſt und Kritiker bewies Nanſerr dieſe Eigenſchaften

Ei influß gewann er auf die Literatur ſeiner Zei,e e e re Direktor der größtenden Scherz in der Kunſt verdammen, da doch das Seben ernſt ge

wortungsreich
Kräften ſtand, um

1 der jungen und füngſten Literaturc Jahres 1916 von ſeinem Poſten

Die „Wahrhaftigkeit“ der franzöſiſchen„Wahrh Mahprnghe chen
rlin, 2. Anguß. Der Pariſer Funre i mir h derwinset bedenge m G
und Park Buzancy ttr bewußte Lüge. Der unkredakt

ſich an die vordere Lime begeben, um die Wahr
Der gleiche Funkſpruch meldet einen glänzenden g.

und die Einnahme der Butte de Chalmont. Der An
mag glänzend geweſen ſein. Er traf indeſſen nicht auf eine
ſetzte deutſche Stellung, denn die Butte legt in dem
vorher geräumten Vorgelände. v

weiteren Funkſprüchen ſprechen Framgoſenn verluſtreich abgewieſenen, ſtarken deutſchen an
Nicht wir, ſondern die Franzoſen waren die Angreifer,
ſcheint die franzöſiſche öffentliche Meinung nicht mehr mi
Geſtändnis eigener verluſtreicher Angriffe belaſten zu dine
und erfindet infolgedeſſen verluſtreiche deutſche Angſt
Die Tatſache, daß unſere Truppen, nachdem die feindlichen
griffe unter unſerem konzentriſchen Maſchinengewehr und i

leriefeuer d n r e r ne unUungen nachſtießen, die ohnehin ſchweren uſte wee henen und Gefangene muachten, rd ebenfallz tis

heim
D eind behauptet ferner kühn am 31. Jult, wiSt. En hre e erobern wollen. Daß es ſich 47 i

einen großen feindlichen Angriff handelte, bei dem wie

udonBe
vom 30.

ver

verſchweigt er natürlich. Wo wir jedoch tatſächlich in
griffen haben, äußert ſich der Pariſer Funkſpruch nicht zu
Sache. So wird unſer Angriff auf den „namenloſen i r
am 30. Juli, der uns außer der gewollten Stellung noch 2116

ngene einbrachte, von den Franzoſen damit abgetan, daß er m
jeden Erfolg abſtreitet. Dieſe wenigen aus der Maſſe der
zöſiſchen Entſtellungen herausgegriffenen Beiſpiele charakten,
ſieren treffend die Wahrhaftigkeit der franzöſiſchen Funkſprig
ſowie die Tendenz ihrer Abfaſſung.

Die Einberufung der Jahresklaſſe 1920
in Frankreich

Bern, 2. Auguſt. Die franzöſiſche Kammer ſetzte
die Erörterung über die Einberufung der Jahrej,
gebracht waren, die eine Abänderung des Geſetzes verlangten en
klärte Clémenceau kategoriſch, die Regierung ſei der Anſch,
das Höchmaß von Zugeſtändniſſen, die mit der Kriegsnotwenh
keit in Einklang zu bringen ſeien, gemacht zu haben. Die ſie
gierung ſtelle daher bei allen Zuſatzanträgen die Vertrauensſtan
Die Mehrzahl der Anträge wurde ſodann zurückgenommen h
abgelehnt und die einzelnen Artikel angenommen. Clémenceg
erklärte ſchließlich noch, er habe keinen Zeitpunkt für die Finn,
berufung feſtgeſetzt. Renaudel erklärte namens der Sie
liſten, er werde gegen die Vorlage ſtimmen, die ſodann mit
gegen 161 Stimmen bei zahlreichen Stimmenthaltungen
genommen wurde.

Bern, 2. Aug. „Petit Pariſien“ berichtet: Der m. R kiumen
ſtändige Kammerausſchuß nahm das Regierungsprofeh re lHei
bezüglich der Beſtrafung verantwortlicher
Führer, die vor dem Feinde ſchwere militäriſche
Fehlet begangen haben, an. Einzig und allein in de
Zuſammenſetzung des Kriegsgerichts. Zur Aburkeiling
der Fehler und Verſtöße wurde eine Aenderung vorge
nommen.
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Ruſſiſches

Moskan, 1. Aug. Laut „Betnota“ fanden in viel
Räte Inſtitutionen Geldſammlungen zu Unted
ſtützungen der ſtreikenden Eiſenbahner in de
Ukraine ſtatt. Eine Sammlung unter den Angeſtellten
der außerordentlichen Kommiſſion zur Bekämpfung de
Gegenrevolution ergab glänzende Reſulbate.

Laut offizieller Meldung iſt geſtern nacht Onege
von den Engländern beſetzt worden. Onega lieg
200 Werſt ſüdöſtlich von Kem und 150 Werſt vo

Die Beſetzung Onegas vedeutet einen

D

Aka
endet war. Wä d des Weltkrieges ö Nanſen, der 57 Jahre ſchiedenſt

Alle aber, alt geworden iſt, zu der kleinen Schriftſteller, die inſerer
en kennen, werden ſich ſo mannhaft gegen die Verlewmdungen Deutſchean ds eingeſe e haben.

Ein großer literariſcher Streit den kaum Zweiund
ja, wenn ich nicht das zwangigjährigen, als er ſeinen erſten Novellenband herausgeh

auf dem Klavier mit einem e berühmt und igt“, wie er ſelbſt ſpäter
die Forde ſcherzend ſagte, und es dauerte nicht lange, bis er einer der meif

der reigpvolle, eb

däniſchen Verlag
S Co., geworden war. Jn dieſer beranb

alles getan, was in ſeinen
e Talente zu ſtützen und

dieſe Weiſe nicht wenig zu dem groe

anſtalt,
en Stellung hat er

und er hat au

zurücktrat.

eine te Perſein Landsmann

hawnes V. J ig für einen Dumaten von ſüdlichem Adel, in
leicht maſale Sprechweiſe, mit der er

J mlichenhin Natur i Nerven und Graziee e viel S eckigen Se

„Eine
ſpielen wibmete, und in
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m 9. Januar 1853 zu
dett in die Norddeutſche Bundesmarine ein. Von ſeinen

393. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnabend, den 3. Auguſt 7578

Valfonr über den Völkerbund
den

e e ah zu S e a 7r e an
J der

zein e wir a
e

t i e e die enreihei
weit es e eS a Abrüſtung

zulä fürn er er t es fich
Snen a wenn er Erfolg

der Völker in.
werden Schiedsgerih hen hat ſich hartnäckig geweigert, einen

ertrag mit einer anderen Raßon da ſollen u
n ſich der Geiſt der Welt ändern und auch Deu
einen vertrag eingehen. Aber wasm einem widerſpenſtigen Lande an bevor die an

rung in der ternationalen eten
glaube nicht, daß dieſer Krieg bisherallgemeine Aenderung r h hat.
t) Er hat die Völker zwar gt, daß dera ſehr viel Geld und Blut koſtet und grauſam und roh iſt,

e
Jch bin mit den Schwierigkeiten

e durchaus vertraut und völlig davon überzeugt,

jrgendetwas geſchehen muß, wenn nicht ge
iiſation als bankerott betrachtet werden

Nur durch ſiegreiche Be-
dieſes Krieges können künftigeege verhütet werden; dann kann man auf Verhält

l. Balfour

n Europa und der übrigen Welt hoffen, die, in Ueber
mit den Grundſätzen der Sittlichkeit und der all

Fenen Hildung unter einen Völkerbund dauernd gefeſtigt
den können. Eine Herabſetzung unſerer Kriegs-

in dieſem Augenblick wäre nicht nur ein
erbrechen gegen unſeren nationalen Stolz
unſeren nationalen Ehrgeiz, wie edel die Ab-r euch ſein möge, ſondern ſie wäre auch ein Verbrechen gegen

Jenigen Grundſätze eines allgemeinen Friedens, deren Veralle vahh einem erfolgreichen Abſchluß des Krieges

Prrrt Ceril ſchloß die Debatte, indem er
vereinigten Bemü aller Gutgeſinnten,
z Pölkerb

t ſei, vielleicht verwirkl ichen könn

Großadmiral von Holtzendorff
rer den Lebensgang des Großadmirals von Holtzen

der ſoeben von ſeiner Stellung als Chef des Admiral-
endes mitzuteilen: Geborenbes prückgetreten iſt, iſt folg

Berlin trat er am 1. April 1869 als

tſhiedenen Kommandos iſt beſonders die Tatſache zu er
ünen, daß er vom November 1903 bis Dezember 1904
ter r das Kreuzergeſchwader in Oſtaſien be

hligte unh war. Vom Dezember 1905 bis Oktober 1906 war er

er Admiral des erſten Geſchwaders, vom Oktober 1906
September 1909 Chef des ſten Geſchwaders und end

vom Oktober 1909 bis Januar 1913 Chef der Hoch-
eflotte.

Die „Rheinland“ im Heimathafen
Berlin, 2. Aug. (Amtlich.) Das Linienſchiff Rhein
t welches am 11. April auf einer

iſhen Meerbuſen feſtgekommen war, iſt nach Abſchluß
ſehr ſchwierigen Abbringungearbeiten nunmehr in

nem Heimatshafen eingetroffen.
sreiſe der Nieuwe Amſterdam“ nach NewYork
Haag, 2. Aug. Das Korr. Büro meldet: Da die Be-

gegen die Abreiſe der „Nieuwe Amſterdam“
z dem Wege geräumt ſinb, wird ſie wahrſcheinlich heute
ind die Ausreiſe nach New r r

ne Hal

ung iſt noch nicht durchgedrungen, daß er übern e erdenr

r

undes, der ſo für die Zukurrft der Menſch

dann beſonders lange bei der Hochſeeflotte

Felſeninſel im

Preis der Stadt Hannover, ſah

Tuberkuloſe und Leibesübungen
Die Volkskrankheit. Jm Heere. Bedeutung

der ſportlichen Körperpflege
Die nationale und wirtſchaftliche r der Schwind

h iſt ſehr n Schätzungsweiſe ſind in h ſtetst er 250 000 Menſchen an Tuberkuloſe und e
et Sie ihre Opfer vor allem im arbeitse W ionen Mark nimmt man den jä

u winrg de nterkunft, Unterſtützungen uſw.)
nicht zu hoch aTuberkuloſe iſt eine J abernur liche Menſchen. Das weiſen Annmſtöhüich die um
b hebungen nach, die der jetzige Generalſtabsarzt des

Dr. v. Schjierning hrend 17 Jahren angeſtellthat. Die Eryebungen im ganzen Reiche, bei dem allen Lebens

ſtänden r Menſchenmaterial, die genauen Unter-
und l Buchungen bei Krankheitsfällen verS insgeſ e Zuverläſſigkeit der Ergebniſſe.

Alle Soldaten, die während der Dienſtzeit an ſucht
erkrankten, waren mit 1--1,2 Zentimeter unter ihrer
Körpergröße entſprechenden Bruſtmaſſe zurückgeblieben. Von
denen, die bereits mit 20 Jahren als voll entwickelt Soldat
wurden, erkrankten nur 2,4 vom Tauſend an Schwindſucht, da
gegen von denen, die wegen allgemeiner Körperſchwäche 43

t ſpäter als mit 22 Jahren eingeſtellt wurden, 26,2 v. T., d. h.11 mal ſoviel. Bereits die, welche erſt mit 21 und 22 Jahren ein
hatten die faſt verdoppelte Erkrankungsziffergeſtellt wurden,

von 4,7 und 43 v. T.
Eine hohe Widerſtandskraft gegen die Tuberkuloſe beſitzt

W (14. bis 19. oder 20. Lebensjahr) an Größe, Gewicht,
uskelſtärke und insbeſondere Bruſtumfang( im Verhältnis zur

Körpergröße) im gewiſſen Maße entwickelt iſt. Er iſt auch den
Anforderungen des Heeresdienſtes ohne weiteres gewachſen.
Diejenigen aber, die mit vollendetem 20. Jahre erſt unvoll

ommen entwickelt im Wachstum zurückgeblieben und wegen
wächlichen Körperbaues, ſchwacher Muskeln und enger Bruſt
en werden mußten, ſind erheblich empfänglicher für die
windſucht.
Für die Widerſtandskraft gegen dieſe verderblichſte Volks

krankheit iſt alſo die Bedeutung eines guten, ungehemmten
Wachstums erwieſen. Dabei iſt die Schwindſucht ſozuſagen ein

mehr ſie zurückgedämmt werden kann, deſto günſtiger iſt der
Stand der körperlichen Kraft und Tüchtigkeit des ganzen Volkes,
geſundheitlich wie wirtſchaftlich.

Wenn unſere Jugend aufwächſt, wie es die Lebensverhält-
jeweils zulaſſen, und wenn dabei die Pflege der körper-niſſe

keinenlichen Kräfte nicht beſonders beachtet wird, ſo kann das
durchweg leiſtungsfähigen Nachwuchs ergeben. Denn die Da

bedingungen, namentlich in den roßſtädten und bei den
Minderbemittelten und deshalb vielfach ſchlechter ernährten

ſind oft danach angetan, die Geſundheit und Kraft der
ugend zu gefährden. Insbeſondere frühgeiti

Tätigkeit, vor allem ſitzende Lebensweiſe in geſchlo
men, erſchweren oder vereiteln gar oft das Wachstum. Da muß
eine vernünftige Körperpflege, vor allem Sport jeder Art in der
friſchen Luft hinzutreten, damit unſer Nachwuchs ſo aufwächſt,
daß er mit dem 20. Jahre militäriſch, d. h. geſund und I
fähig iſt.

Die Vorſchau auf Hannvver brachten wir bereits in der
geſtrigen Abendausgabe, nur hat ſich darin ein kleiner Druck
fehler eingeſchlichen, es muß in der erſten Zeile natürlich heißen
„Jm Mittelpunkt des übermorgigen Programms“, was ja obenaus der Ueberſchrift, Sonntag, den 4. Auguſt, hervorgeht.

Die Jubilänms Rennen in Hannover nahmen am Freitag
bei ſchönem Wetter und glänzendem Beſuch ihren Anfang. Die
Tribünen prangten aus Anlaß des fünfzigjährigen Beſtehens
der Rennen zu Hannover im Fefiſchmu. Von den beiden Haupt
ereigniſſen des Eröffnungstages nahm das Grabenſee-Exrinne-
rungs Rennen inſofern keinen einwandfreien Verlauf, als Grenz-

wacht und Seeräuber am Start zuſammenſtießen und dadurch
viel Boden verloren. Markgraf und Mentor kamen am beſten
ab und führten mit Vorſprung vor Bambus, Naſeweiß, Sandſchack
und Herſenier, bis in die Gerade, wo W e Wäh
rend Mentor als überlegener Sieger dem Ziele zugog, war
Herſenier das zweite Geld ebenſo ſicher. Dritter wurde Naſe-

weis nach Kampf mit Markgraf und dem zuletzt mächtig vor
ſtoßenden Seeräuber. Das

z

erwartungsgemäß die
Gänſeblume in Front, die in der Diſtanz an der

vpoſt leicht vorbeiging. Das von 18 PferdenRennen wurde in zwei Abteilungen gelaufen, während der Preis

von Remlin mit ebenfalls 18 Pferden in einem Lauf gen
j wurde. Die genauen Ergebniſſe waren: Dolomit-Rennen, 6000
Mark, 1600 Meter: 1. Abteilung: 1. Rittmeiſter E. Liebrechts
Kobald (Olejnik), 2. Ganghofer (Blume), 3. Honved (Rupprecht).
Tot.: 15, Pl. 10, 10, 12: 10. Uinpl. Titus (4), Eigerilob, Harpune, Proteſt, Conſorte, Fayence. Ueberlegen 249
2. Abteilung: 1. rn E. Davids Tradition (Zimmermann),
2. Ortolan (Kaſper), 3. Fasli (O. Schmidt). Tot. 71, Pl. 18, 18,835 10. Unpl. Sggemin (H, Helgoland, Nelſon, Lore vom Tore,

Mein Liebling, Brummer. 2—61 Lg. Preisvon Remlin, 12 000 M., 1400 Meter: Herrn Ad. M. Dom-browskys Apollinaris (Kaſper), 2. ind (Peters), 3. Ko

meika Tot. 130, Pl. 31, 495, 980 10. Uripl. Filmdiva (4), Mauvepas, Wartenburg, So und So, Haar
buſch, Little John, Arras, Sturmſchwalbe, Kröfus, Langovarde,

Capitano, Chpreſſe, Falke, Sisräuſerin. i
Preis der Shadf Hannover, 40 000 M 1.e e np ia(5 Staffel Turteltaube, Seutnant, Leicht 341

12 000 M., 1000 Meter: 1. Säall
v e 2. Schmelffener (Jentzſch), 3. BlindTot. 21, P. 11, 13, 11 10. Unpl. Mero

Sicgfries IL, Cherusker II, Lotſe,

G r NaumannsHerrnII (Okejnif), Ferſen c efere leue e re 12, 183
1 Lg.ſ f, Bambus. uVreis von Bügeburg, 8000 M., 1000 Meter: 1. Herrn v. EntreßMaiſon Rovuge (Fentzſch), 2. Gemsſäger e

Toska (Lewicki). Tot. 32, t 14, 18, 18 4 g. S
re

W ESchlaſte), 2. Milton (Blume), 3. Mare Aue (Jentzſch).
63, Pl. 15, 14, 14 10. Unpl. Morava II, Theiſßz, Parodie,San, Bomba, Marſchallin, Sieg, Vergfried, Wolframm,

Etrusker, Plempe, Solas h Gometz. Sicher 141 L.
Die Radrennen in Treptew bri den Endlauf des

Großen Pretſes von Deutſchland über 50 Klometer, deſſen Vor-
und Zwiſchenlanf bereits am Sonnabend abend ausgefahren
werden. Verpflichtet wurden d drei Voprläufe Jahnke,für die
Wittig, Wiewerall 6zw. Pawke, Nettelbeck und Kuſchkow, ſowie

„H. Z.“-Sportberichte S
E. V.

an Arbeit und Verdienſt, ten für
durchaus

demnach der Teil unſerer Jugend, der mit Abſchluß der KeifeLep

umgekehrter Gradmeſſer für die Volksgeſundheit überhaupt; je

ins
deſſenbeſtens bekannt iſt, wartet zue

tungs

v und Ehms

zweite 40 000-Mark-Rennen. der

Weber

29

vo

undin Eſſen ſtarten die Dauerfahrer WiStellbrink,
ſich in rn Fliegerrennen n. G.

Arendt n

Ten vEs wird diewurcy en r r den
r am ZooSpree Leipzig rieber, ſo daß es zas die Siege vorher
glauben wir, dieſesmal der

dieſelbenkönnen, da

innt früh S der Beſuch
haben. Das Turnier
desfelben ſehr zu emp

Wacker-Leipzig, welche
antritt, gilt in der
Anwärter auf die Mei

en. Die ſowie dereini bilden das Rückgrat der
men der her r gecegt Mitte undGröwe (linksaußen), en ſt der Sturmwohl der b ich e gla eſtadt e eeg hat. Das

ä bſchneiden gegen e Vertreter Süd-u w. Ligaklaſſe Pfingſten in München der einwand-
freie ber Fortung, ſtellen der Mann ein beredtesFerne Spielſtärke aus. Die Boru annſchaft in
ihrer jebigen Zuſammenſetzung, wohl eine der ſtärkſten im
Saalegau, wird daher alles aus ſich herausgeben müſſen, um
gegen dieſen ſtarken Gegner ein günſtiges Reſultat heraus
zuholen. Ein Werren Intereſſe gewinnt das Spiel durch
Stiftung eines wertvollen e er und beide Mannſchaften
werden alles dranſetzen, um den Siegespreis für ihre Farben zrſichern. Für die Halleſche porigemſinee wird daher das Spiel

ein grtlicherf Ereignis erſten Ranges ſein. Der Beginn iſt auf
336 Uhr angeſetzt.

Leutnant Lothar Ritter vom Halle ſchen Fußball,ln von 1896, der in der Champagneſchlacht 1915 in fran
zöſtſhe Gefangenſchaft geraten war, iſt jetzt nach der Schwei,
ausgetauſcht worden. Leutnant Rikter iſt ein um die Eniwid
lung des Halleſchen Sportweſens, insbeſondere des Fu en
ſportes hochverdienter Sportsmann, der auch als SpielerJahre der 1. Mannſchaft von Halle 96 angehörte und hier n
außerhalb beſtens bekannt war.

dweſt
Mittelläufer
das Hinzu
inks) ſowiee

attfindenten Ver

e findetentativen Mann

en mit 6Sportliche Veranſtaltungen im Auguſt und September

in Leipzig. Leipzig Charakter als Sportſtadt in ganzBeginn der neuen
Spielgeit mit einer 11. Auguſt:r a8 es Nor enitteldeutſchland-Süddeut ſchland;e Wet e des Vereins e Pewegunege ele anläß-

lich ſeines 2öjährigen Beſtehens 15. re ilitärſport-
22. September: Städtewettkampf; 29. September: Begim

der Herbſtberbandsſpiele.

Hans ThomasMagdeburg, der langjährige Vertreter de
Mitteldeutſchen Vallſpielverbandes im Deutſchen Fußballbunde

See
J erhielt für ſeine Verdienſte im e ar t das Preußſche e für Kriegshilfe.Norddeutſchen Leichtathletik- Aſterfchaften finde
nächſten Eombe in Kiel auf dem Platze des Fußballklub
Holſtein ſtatt und werden großen Sport briwgen. Zum erſten
Male treten die norddeutſchen Turner in größerer Zahl als
Wettbewerber auf. Es ſind ſoviel Meldungen eingegangen, daf
Vorkämpfe am Vormittag ſtattfinden müſſen. U. a. hat für die
100 und 200 Meter- Meiſterſchaft F a r gemeldet, der
W ten Sonntag bei dem S der Fea 14 durch ſeinLeiſtungen auffiel. eben Fahrenholtz in Rein

große Konkurrenten hat, ſollte ihm nachen guten Laufen hier gegen beſte mitteldeutſche Klaſſe die

Meiſterſchaft in den 100 und 200 Meter ſicher ſein.
Militär Mannſchaft Freiburg i. Br., die amBerlin im Stadion ſpielt, muß a ſpielſtark ſein, denn ſie

vermochte am letzten S temannſchaft Freiburgsin einem Uebungsſpier mit 7:0 zu ſchlagen.
Militär Mannſchaften VerlinFreiburg i. Br. Anläßlichder Hindenburgkämpfe im Stadion in Berlin

haben Beide Städte ſehr ſpielſtarke Mannſchaften aufgeſtellt.
Für Freiburg ſpielt folgende Elf: Kolb (V. f. R. Mannhem),

f. B. Karlsruhe), Boſſert (Phoeni w.
Wolf u J Richter (V. r Bittmann

befand ſich
Aufmarſch

und und ein12 561 Quadratmeter großer Sportplatz mit allen Anlagen,
Reſtauvationsgebäuden und Wirtſchaftsuten ilien ſofort zu ver
pachten. Die Wirtſchaftsutenſilien können übernommen

erden. Näheres im Berliner Rathaus, r Nr. 117.
Grundeigentumsdeputation.“Städtiſche

Wetterbericht
Wettervorheriage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.Sonntag, den 4. Auguſt Wokkig, etwas kühler, zeitweiſe Regen

erbſter Pferdemarlt-Lotterte. Wie ſchon t im Proving-
tetl vor W Ton berichtet wie die infolge des
Kri ſeit dem 21. 7 1914 verſchobeneZiehung e er Pferdemarkt- R l Aen
nunmehr Freitag, den 21.Aud. J., ſtatt. Wer Wert der in Ausſicht genommenen e
winne wird nach erfolgter Genehmigung ſeitens der Herzoglich

r und der Königlich re S rer in baremle ausgezahlt, und zwar der erſte Gewinn mit 4604,50 M.Sareſent kommen 72 500 M. zur Verteilung. Es dürfte dies

ein beſonderer Anſporn für den ſchnellen Abſatz der noch
rhandenen Loſe. Es ſei hier nochmals vermerkt, daß die be

reits in Umbauf vefindlichen Loſe zu der bevorſtehenden Ziehung
ihre volle Gürtigkeit haben. Der durch die Verſchiebung des

Diehun umterbrochen geweſene Vertrieb der Loſe kann
nun wieder ſofort einfehen.

Haugztſchriftleiter: Dr. Hans Simenzugleich verantwor!lich für Politik; für Proving, Feuilleton
und n i V. Hertha e für Se und e keteil: en Simon; fürund wen
für denVerbag x de
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ba Wien
m den t zug.Früh- Konzert.
Nachmittags S Ubr
Kur- Konzert
Stadttheeier-Erteſter.

Petermann.

der denkende Hund.

2 Walden
bea NManti,
berühmte Lumtpfetferin

u. weitere taten.
Jamienſoral 4 im
Pamil em
m uh a ab 10 Uhr.

ünſhrigesl Herätm,
Dr. Werner, Ieuo Promenàe 1-

Sountag, den 4. Auguft 1918

billiger Sonntag.
s Ubr

Nachmitta er 2n

Leitung Kap r Karl Nahren.g w nd n e er ene vone eohn o nachm. g.h Bei r r ev Konzerte im

Saalschossbrauerei
Sonntag, 4. Auguſt, von nachm. bis abds. 10 Ubr
Konzert der Kapelle Görlach.

Eintritt 40 Pfg. Militär und Kinder 20 Pfg.
10 Stück Abonnementskarten 250 Mk. F. Winkler.

Kastwirtschaft Poissnitz
Jeden SonntagGr. Früh, Nachmittag und Abend Konz Konzerte,

ſowie an Wochentagen jeden AbenKünſtler- Konzerte bet freiem Gintritt.

Dieſe Konzerte werden v Rohkhland-Orchester
ausgeführt. Hermann Schroeter.imininniein Verein B. I.

mont z R abends z Uhr

gausge rührt von der Augikabtellung e
Bat. des Lamndw. Inf.- n Nr.Leitung: Herr n rm lich.

Der Vorstand

Mi Gutenberg
R zur Fruchtw einschenke. W

9589) Ergebenst W. Trebstein,

n Oherschlema
sächs. Erzgebirge.

Stärkate nattrlüieche Radiumwüeger
der Welt (5500 H. -R.)

nen a eröſnet-
—„w——=——Bader, Trin- ung Einatmungsknren bei

Rheuma, Gicht, Ischias, nervösen Btörun
usw. während des ganzen Jahres.

Herrliche Lage. Gute Verpflegung gesichert.
Versand hochradionktiver Wägaser

an Haustrinkkuren.
Schriften durch die Badeverwaltung.

GBhemie- Schule für Damen

Dr. Simom Gärtner
Privatfachschule zur Ausbildnng V. wer

Halle a. S.I Ah beste Erfo 7 e rL. e e beginnt S(hemivehe Privatsehule für Damen

von Dr. Paul Herrmann
vereid. Handekehemiker, Halle. Ludw. Wuchererstr.7

Kieler h netNeuer Karzus beginnt am S. OKtoboer.
Hoflieferanten,Wratzke u. Steiger, Poststr. 9/1 0.

Alte Promenade IIa

mm
Der Frieck']

Vomhochland
Drama aus den Tiroler Bergen

Auſ genommen im Mittenwald.

Ludwig RBeck
Kgl. bayr. Hofschauspieler.

Vorführung: 3.00 4.50 7.00 9.30

„im Tugendhung“
Köstliches Lustspiel in 8 Akten

mit Kurt Vespermann.
Vorführung: 4.00 6.10 8.20

Halleſche Zeitung Lanbeszeitung für die Provinz Sarhſen, für Anhalt und Thäringen

Fernruf 5738. Fernruf 1224.

in 4 Akten
In der Hauptrolle

In der Hauptrolle:

1 behprigerslrae 00

mm
Alleiniges Erstaufführungsrecht.

„Der Sleg des

knterbten“
Drama in S Akten.

Ika von Lenkeffy.
Vorführung 8.00 4.50 7.00 9.20

20 Minuten Aufenthult
Humorvolles Lastspiel in 2 Akten
mit Herbert Paulmüller.

Vorführung: 4.10 6.20 8.40

Eine U Boot-Fahrt
Militäramtlicher Film.

In beidenTee Die neuesten Kriegsberichte.

Beginn 3 Uhr.

Bosonders preiswerteneuſeiſen
Jackenkleidern, Mänteln, Kostümröcken,
Damenhblusen, Mädchen-

Bekleidung,
Wollstoffen und Seiclenstoffen

jeglicher Art,
Damenputz und Weisswaren.

und Knaben-

Grosser Eingang
von Prima Lammleder-Damen-Glacé-

schönen Aufnähten und gauberster
mit zwei Druckknöpfen, besonders G

Verarbeitung das Paar Mk.

beste Verarbeitung.

Geschäftshaus

J. Lewin

Durch große rechtzeitige und sehr günstige
Abechlüsse sind wir in der angenehmen Lage noch
recht vorteilhafte Preise stellen zu können. Nach
wie vor legen wir Wert auf gute Qualitäten und

l

THALiA-SALE.
Heute Sonnabend, morgen Sonntag und die folgenden Tage

von 4 Uhr ab

Cs werde Lichit-1. Teil
Kulturfilm in 5 Akten,

mit Unterstützung der Deutschen Gesellschatt zur Bekämpfung
der Gesohlechts- Krankheiten

Preise wie bekannt. Militär ohne Charge halbe Prelse.
Kassenöffnung 3 Uhr.

Apo ollo- Theafer
u. folg Tage s Vhr: Die u

z Wünter Tymian

Doutsohblands ergto HIerren-6egellvehit
Eriz Mhurm- dimn

unübertroffener n
mit neuen Vorträgen u. Pracht-K

m Preiso der PIätzo wie gewöhnlich. v. v
Vorverkauf täglich 9--1 und 5--),7 Vhr.

d TDiakoniſſenmutterhaus
Ceeilienſtift Halberſtadt,

Lebrgänge für nd ſriorge undKinderhortarb
eginn 14. Oktober d. ad net ggrguetiWeg Kuhren 47 Se nar mit W Wohnun z

J Mark. Vorausſetzung foer Sinn, wierarg eſundeenchalhübe An an Rſarret berts, e
r o. G

Bremen
Abt. Aſſekuranz

empfiehlt

Reiſegepäc-

zu mäßigen Prämien.

Herz u. Frauenleiden ete. Neues stadt. Kunr witiehbn
mit Gesellsch.- u. Einzelinhalationen, Pneumat. Kann
Radium-Emanator., starie Soiquell., Gradierw, m. Spie
plätz., Luft u. Sonnenbad. Prinkqueilen. Pacht
A. ztädi. Badeverwaltung. Die lebenmittelyervorgiig en

Vorödeutſcher Lloyd

verſicherung

Vertretungfürden Bezirk Halles

Z. Schönlicht, Bankgeſchät.

Halle a. S.,Poſtſtr. (Stadt Hamburg

Solbad a. Inhalatorium. Grob er
gen Erkrankung d. Atmungsorgave. di

fulose, Rachitis, Rheumatismus Gid

s Heilanstalt zur klinischen Behandlung
m schwerer Neurosen, organischer Erkrankungen:

des Nervensystems u. chronischer Krankheiten
mit vorwiegend nervösen Symptomen,

Febſrgsſuftſcurort u, Soldat
mit Kochsalztrinkquelt Krodo“

Reit kranke Nerven u. Stoffwochsol
Kurzeit vom 15. Mal Wie 15. Oktober

Kriogsteilnenmer Vorgünstlgungen.

III. Führer mit alie

rein he Harzbur
Motel u. eng I. t g. Kaiserl. u. allg deu

Iniokiab. Vorn. Hanr, eig. gr. Part, all. Köomfort. Fig. Auto ſert Mi

W Tüar's Hotel Parkhans, Ieehts ſun
Hotel Valähein von Hindenburg. Maas u
mod. Errungenzeh. d. Krieg. ausgost. Fernr. 60. Ausk. ert. 4. Direl

Bad HARTBURGW ſamen von Mindennn

Hotel I. Ranges
direkt elegen, mit Ausgang nach
e d d. Eichen, mit den mooErrungensehaften der Venuzeit ausges utet, hält sich bestens empfohlen und ardint
rechtzeitige Anmeldungen. Geschützte Terras

grosser Park. Fernruf 60.
Telegr. Adr. Hindenburghotel. Prosp. vers. d Direkt

Eröffnet am 16. Mai d. l.

T
Neue Promenade Fens beh le

Dr. A. Rühie Shenn,
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ß die Sta aus Halle und Umgebung
Die alte und vie neue Zeit

dort, wo die r 77en n afen m Tornau kreuzt,rn n i eiler Ebene, liegt ein Gaſchaus, das noch aus der

J alten Zeit ſtammt das x von weibemer ben Wanderer das traukiche rote Dach in ſeiner für die
reifer n der vBViedermeierzeit iſi Schwei

R hohen alten Bäumen lugt's hervor und erweckt den
W r der von Geborgenſein und

Henkt man knapp Jahre zur o ſteigt manchesu Angriſ z aus jenen fernen en anf da Handwerksburſch mit
er N gaänzel auf dem Rücken fröhlich ſeines Weges zog und die

e nd i rn woch nicht dasiſt de e re hörte und die Bewohner von Halle Wmicht Kaffee tranken. Denn zu jenerſenfallz ren m blieb man lieber in ſeinen vier Wänden,
ſt, wir le über die Felder blicen.
ier jedoh und Kutſcher lud das Gaſthaus am am Kreugweg zur

dem wir ma mögen ein halbes Dutzend Wagen vor dem
warfen geſtanden haben. Die Pferde wurden getränkt und ge
ſächlich angg t und drinnen trank der Fuhrmann manches Gläschen

nicht zug e Die Wanderer, die Halle zum Ziel hatten,enloſen Berg wenn's ſaubere Leute waren e S nach
noch 211 6, gem Marſch an, und der Herr Studioſus d ſich einenn, daß er a Plenbend weißen „Vatermörder“ um, ehe es nach der

aſſe der r weiterging. Beim Schoppen und derben Landbrot erfuhr
e charakten von Wirt und Gäſten das Neueſte aus Halle, wobei inmer
i Funkſprih r gej chimpft und kritiſtert als gelobt wurde, ſintech die Unzufriedenheit der menſchlichen Natur zu allen

e 1 WRen gleich bleibt. Das Wort hatte an der Tiſchrundee 920 r poſtillon, d beliebte der ſein Lied blies, wenn
Dach des Gaſthauſes muftauchte und wenn die Poſt

ſuſche wieder e W Lied zu Ehren trägt die Schenke
ſetzte t hente ihren Ja, der Schwager, der konnte was er

r Jahren Er war die lebendige Zeitung, wenn er's mit dertzanträge ein e mal nicht ganz genau nahm. Und ihm lauſchen
erlangten Firi und Handelsmann und Handwerksburſche, das
ei der An zu Verwandten t und deſſen Korkzieherlocken
egs notwendig Schute ſo rliebſt hervorquellen und demen. Die ſo du Jene Studioſus feurige Augen zuwirft. Draußen aber ſitzt
rtrauensftagt einer Bank ein anderer Student, der Clemens Brentanos
nommen o I ueſte Gedichte lieſt und, als ſich der Abend über das ſtille Landlémenten u ganz berſunken nach dem Petersberg ſchaut, über
für die Ein die ſilberne teht.s der Sozi, Poch vor knapp zwei J J en konnte man ſich mit ein wenig

dann mit Fhantaſie im d ein Bild aus der guten alten Zeit
altungen n zrüdrufen. Da lag das Gaſthaus noch, durch weite Felder ge

ennt, fern allem Lärm der Stadk, da war es ein rechtes länd-
ſches Jdyll, in dein man ſich an warmen Sommerabenden ganz
heit von allem Großſtadtgetriebe und aller Großſtadtkultur

et: Der m Rukumen konnte. Das war einmal! Heute iſt am „Poſthorn“
rungsproſeh re Heine Barackenſtadt entſtanden. Der Flugpla z hat dem
ortlicher ſoll ein Ende acht. Und das liebe alte Gaſthaus, dem einſti täriſche Lieder des Hoſthorns entgegentönten, hört heute das Motor-

illein in de ter und Propellerſurren der Flugzeuge. Das rote Ziegel-Abureil das noch auf die Poſtkutſche blickte, ſieht heute über ſich
ein e modernen ſurrenden Rieſenvogel, den liegenden Menſchen.

rung vorge lanke Eindecker und mächkige Doppeldeder kreiſen über der
nke in den Lüften, heben ſich in gewaltigem Bogenflug zu

den WVolken oder ſenken ſich ſteil zum Abflug. Kein Handherlsburſche mit dem Felleiſen guf dem Rücken kehrt zu einem

Erfriſchungstrunk in der Schenke ein und erzählt von ſeinen
Wanderungen. Jetzt reden dort bei Erſatzbier, Kriegskaffee und
Eaharin-Limonaden die Fliegermannſchaften von Gleit- und
ſweflügen, Kampf und Beobachtungsfliegern. Und wo einſt

gemütliche Poſtkutſche einherrumpelte, ſauſen jetzt Militär
ntos vorbei. Ja, das alte Gaſthaus ſah viel vom Wandel der
ſeien! Es hat verlernt, ſich über etwas zu wundern. Aber eslüdt in ſeiner altväteriſchen Würde mit Verachtung auf die

en in viel
zu Unte
er in de
Angeſtellter

impfung de

ht Onege harackenbauten des Shaghlade auf alle die merkwürdigen
ne ga lieg Ringe der neuen Zeit, die ſeine Einſamkeit vertrieb und ihan ſo
Werſt von e auf den Leib rüchte. Und wenn die Mondſtvahlen über das

deutet einen e Dach gleiten, es wohl in ſtillen Nächten den Bäumen
gländer a Mals, als das Poſthorn noch blies, war es ein Kpnere

—mm-xQ|àdihibababcachſn

Die akademiſche Speiſeanſtalt in Halle
Akademiſche Wohlfahrtspflege nach den verſchiedenſten Seiten regt ſich an zahlreichen Univerſitäten, um
unſerer akademiſchen Jugend in den VBedrängniſſen dieſer Zeit
zu Hilfe zu kommen. Jſt in dieſem Stücke ſchon vor dem Kriege
mancherlei gegen um unſeren Studierenden das Durch-

der 57 Jahre
iftſteller, die

Deutſch

n Zweiund M hmmen zu erleichtern, ſo mahnt der Krieg mit ſeinen uner-
d herausgeh, Erſchwerniſſen doppelt daran, das Angefangene auszu
ſelbſt ſpäter en, um für die wachſenden Anforderungen der Friedenszeiter der meiſt iſtet zu ſein. Wie in zahlreichen Univerſitäten, z. B. Berlin,

Ereslau, Leipzig, ſo hat auch Halle mit dem Sommerſemeſter
ine gakademiſche Speiſeanſtalt in beſcheidenem Um

e in einer hierzu gemieteten Wohnung eröffnet. Jhre Not
igkeit bedarf bei den vorhandenen hrungsſchwierig

iten, unter denen die Studentenſchaft ganz beſonders leidet,
keiner näheren Begründung. Die Speiſeanſtalt hat bereits in

wohl wie in
par nicht die

ſchen ar
n reſſe auch

d den leicht werlennenswerter Weiſe den Studenten dienen können, die als
nd ſicher be Puiegsverletzte wieder Zur Univerſität zurückgekehrt ſind. Sie
Dichter, auch Zeit, Kraft und Geſundheit dem Vaterland geopfert und
Figenſchaften. n Anſpruch auf eine Ernährung, die ſie für ihre Berufs
ſeiner Zeit it wieder leiſtungsfähig macht. Die Anſtalt ſoll den Stu-

en Verlag ten keinerlei Bevorzugung verſchaffen, ſondern nur eine
flegung, wie ſie im Haushalte der Familie möglich iſt.

3 in ſeinen ll die Verpflegung nicht zu teuer ſein, ſo muß man vorläufig
der Lage ſein, auch etwas zuzuſetzen, denn vom ſt
f natürlich keine Rede ſein. Bei ganz beſcheidener Kinrich

ung koſtet der Bekrieb für den Anfang jährlich 7000 M., dieten der Einrichtung an durch hochherzige Geſchenke aufge

cht worden. In entgegenkomanender Weiſe t die StadtFalle einen laufenden Beitrag von jährlich 5000 M. bewilligt.
ie akademiſche Speiſeanſtalt, jetzt eine Noteinrichtung, muß

Wer v einer dauernden Einrichtung werden.
bedarf nach dem Kriege, wo die Studentenſchaft um 20 bis

1. Beilage

Kriege wachſen wird,
Erweiterung. Die Speiſeanſtalt mu

wie an anderen Univerſitälen, zu enem e r
mit den Dozenten

ial in W i e
e Unſere ren

wie die engliſche und ameri
und Schattenſeiten unſeres Stu

eng zuſammen. Es wird
de ſoziale a fürſchaft auch eine Geſundung der Wohnungs

ältniſſe n rerDaß in Fällen, der und der
Wer ſoll ſie ſpenden? Liegt hier nicht

e für die provinztiellen Kommunen
in Stadt und Laud? Handelt es ſich de um das
und Wehe der Söhne am
amten, Lehrer, Pfarrer, A
der engeren Heimat ausgebildet
munen der Provinz nur einen ihrer

en n Jntereſſ

iſt im in de

dem 6., urd Miwählten Großfirmen die in nächſter Woche zum Verkauf ge
langende Marmelade abzuholen. Bekanne r

m lauf

Provinz unr künftigen BeJ Richter uſw, J t

artigen Dann in Zuſammenhang gebracht
Schö und Geſchworenen

und Kreisgusfchüfſſe,Hreßes für die Wohlfahrt des Volkes lefſten, erden

ach ſen nicht verſagen, um ihJugend zu einer großzügigen akademi J
e verhelfen und dadurch auch den

iverſität zu gewinnen, der ihnen gebührt.

Frrimiiſige vor!
Candwirtſchaft, Eiſenbahn, Horſtwirtſchaft

kriegswichtigen Betriebe müſſen
Die große Armee

in der e dere

arbeitsfähig erhalten bleiben.

der Heimarbeiter benötigt Arbeitskleidung.
Gebt Eure entbehrlichen Anzüge ab!

Erſatzmittel in den r Wochen
Für die Zeit vom 1. 31. Oktober ſind wieſchon früher bekannt gegeben wurde in der Fleiſchwerſorgung

vier fleiſchloſe Wochen feſtgeſetzt worden.
entſtehende Ausfall an Fleiſch wird durch Erſatz entweder in
Mehl oder Kartoffeln ausgeglichen werden, und zwar
ſollen in den Ortſchaften mit einer feſtgeſetzten Wochenration

250 Gramm Mehl oder 1500 Gramm
185 Gramm Mehl oder 1250

Der dadurch

von 200 Gramm Fleiſch:
Kartoffeln, 150 Gramm Fleiſch:
Gramm Kartoffeln, 100 Gramm Fleiſch: 125 Gramm Mehl oder
750 Gramm Kartofeln zur Verteilung gelangen.

vom 19. bis 25. Auguſt laufende fleiſchloſe Woche wird nach
den erlaſſenen Anordnungen für das fehlende Fleiſch ein Grſatz
i Kartoffeln gewährt werden.

Ausgenommen von der Einhaltung der fleiſchloſen Wochen
ſind auf Grund amtsärztlichen Zeugnifſes Kranke, insbeſondereUeber die Fortgewährung der Fleiſchration an
Kranke unter Fortfall der Erſatzlieferungen und über die Weiter
verteilung der Krankenzulagen än Fleiſch in den fleiſchloſen

Anweiſungen an die zuſtändigen

Für die erſte

Zuckerkranke.

Wochen ſind eritſprechende
Stellen ergangen.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Verteilung von Kartoffeln, Marmelade und Granpen.

Die Abſchnitte 4 und 5 der Kartoffelkarte verilerenm mit dem
4. Auguſt ihre Güältigkeit.
werden im ganzen 6 Pfund
Händlern abgegeben werden, und zwar auf
Monkag, dem 5., an drei Pfund, auf
Donnerstag, dem 8., an wiederum drei Phaben beim Verkauf die verkaufte Menge in die Austveiskarte
einzutragen und die Abſchnitte in üblicher Weiſe von der Karte

Die geſammelten und gebündelten Abſchnitte Nr. 6
ſind bis Donnerstag, dem 8, die Abſchnitte 7 bis Dienstag, dem
13., dem Stadternährungsamt r

Auguſt werden auf den

Woche vom 5. bis 11. A
f el für den Kopf bei behörden einen Erlaß gerichtet,

J die Kriegsnotwendigkeiten nachdrücklich gegen das Pflücken

von FeldblumenDie Händler ſtellten Aecker wendet.

abzuktrennen.
macht, wer unbefugt vor beendeter Ernte über

Jm der Woche
Hopf der Bevölkerung

noch verteilt: Pfund Marmelwde, Pfund Graupen.
Städtiſcher Verkauf von Eiern in der Tala

Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber
der Nummern der Lebensmittelſcheine 46 001 bis 48 000 vor-
mittags von 8 bis 12 Uhr und die Jnhaber mit den Nummern
48 001 bis 50 500 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Für den Kopf
eines Haushaltes wird ein Ei zum Preiſe von 833 Pfennigen ab

Der Lebensmittelſchein
ſchleunigung der Abfertigung wolle man abgezähltes Geld (vor
allem Kupfergeld) bereithalten. Umtauſch nur innerhalb drei
Ta gen.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Zugelaſſen zum Einkauf werden die

Lebensmittelſcheine 13 501 bis
16 000 vormittags von 8 bis 12 Uhr und die
mern 16001 bis 19 600 n von 2 bis 6 Uhr. Für die

55 Gramm zum Preiſe von
ſchein iſt vor

vom 5. bis 11.

Monkag, dem 5. Anguſt.

iſt vorzulegen.

Montag, dem 5.

77 eines e egraen26 Pfennigen abgegeben werdenzulegen. Abgegzähltes Geld iſt beremh
Verkanf von Mager- oder Buttermilch. Am Montag, dem

5. Auguſt, von 2 Uhr nachmittags ab, erfolgt der Verkauf vonMager oder Buttermilch auf den Abſchnitt 11 des Einkauf-

Grünſtr. 12

re Leben

S über MolDelitzſcher
e 10, und Schöerherr

Kalender h J
Am 1. Oktober dieſes Jahres erſcheint die Ausgabe 1919 des ſich größter Beliebtheit erfreuenden Heimatskalenders. Die Halleſche Geſchäftswelt, im

beſonderen auch die Herren Hotelbeſitzer und Reſtaurateure, betelligt ſich in
hier um eine vorzügliche, das ganze Jahr anhaltende und ſomit biſlige

n ä W von s ne kann s e werden, und l h h W
c 2 n c

Weiſe durch Inſertion, in der ſicherene
andelt, die man nicht undemcht haſſen ſollte. Eine
unter Nummer 7801 ein Vertreter v Stelle.

3 c

zu Nr. 395 der Halleſchen Zeitung 5. Auguſt 1918
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

80 Prozent gegen den Stand w.
einer weſentlichen

Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der neuen Lebens
mittelſcheine mit den Nummern 71 001 bis 74 000. Eine ſpäter
Belieferung der aufgerufenen Nummern findet von jetzt ab nich

W Einkauf e wer des Einau nes ü lkeveierzeugniſſe tigkeit verloren. Für jedes Kind vom vollendeten 6 J Lebensjahr
wird Liter Mager oder r auf den oben b ter

zum von 12 Pfennigen abgegeben. reut
Lebens:nittelſchein ift vorzulegen. tes Geld iſt bereit
s

von Marmelabe. Diejenigen Inhaber voAbholung
a welche Kundenliſten eingereicht haben,
werden hierdurch au am Montag, dem 5., Dienstag

dem Auguſt, bei den von ihnen ge

über Rege
lung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

„Abbau ber Arbeitslbhne. S ſind Gerüchte im Um
lauf, von ſeiten des ſtellv. Generalkommandos oder der Kriegsamt
ſtelle ſeien Anordnungen an die Rüſtungsbetriebe ergangen,S ein beſtimmter Höchſtſatz im Akkord oder Tagelohn nicht

werden dürfe. Dieſe Gerüchte entbehrenchritten
jeder Begründung, da derartige Anordnungen, die eine

oder einen Abbau der Löhne betreffen, weder erBeſchränkung
gangen noch beobſichtigt ſind; auch haben keinerlei Beſprechungen
mit Vertretern der Rüſtungsinduſtrie ſtattgefunden, die mit der

werden könnten.
liſte. Der Magiſtrit gibtvrtannt: Gemäß s 36 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom

27. Januar 1877 wird die Urliſte der hier wohnhaften Perſonen,die zu dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen

werden können vom 14. bis 21. Auguſt 1918 in unſerem
Büro VIII (Großer Berlin 11) innerhalb der Dienſtſtunden
öffenklich ausliegen. Gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeil

der Liſte kann innerhalb dieſer Friſt im genannten Büro ſchrift
lich oder n Protokoll Einſpruch erhoben werden.

Die Beamten und Lehrer und die doppelt zu zählenden
Kriegsjahre. Der Vorſtand des Verbandes deutſcher Beamten

vereme hat an den Reichskanzler und das preußiſche Staats,
miniſterium eine Eingabe gerichtet, worin er bittet, den imHeimatdienſt verbliebenen Beamten vie
des gegentvärtigen Krieges abgeleiſtete Dienſtzeit hin ſicht-
ich Gehaltserhöhung und Ruhegehaltsberech-
de e zu berech nen. Jn der Begründung derwird ausgeführt, daß in dem Reichsbecentengeſetz vom

Mai 1907 auch ſolche Beamte als gelten,

1 haben. gegenwärti Kriten die ehe ſo e daß die a
i r e än wer r Dienſt mi indeſtens unter

e T als diein r S e n den e Gebieten. Durck
behrungen i ten ſeien diee die die Arbeit des ins u berufenen größeren Teils

ihrer Amtsgenoſſen mit übernehmen mußten, nicht ſelten unter
W Arbeitslaſt. zuſammengebrochen, und es wird deswegen um
den genannten Ausgleich gebeten. Was für die Beamten gilt
chreibt der r Lehrerverein“, gilt in gleicher Weiſe für

die Lehrer. Der Weltkrieg hat auch, ſo kann man ruhig
fagen, die ganze Lehrerſchaft „mobil“ gemacht. Die Unterrichtsarbeit iſt e erſchwert worden; die Kinder ſind ohne
rechte häusliche Erziehung. Es ſind Doppelklaſſen mit gwpen

Schülergahlen zu verwalten, oft hat der Lehrer weite Schulwege
nach entlegenen Orten zu machen, die Klaſſen ſind im Winter

nur mäßig geheizt, Vertretungen im Kirchenamt, die für ge
ringe oder auch für keine Entſchädigung zu leiſten ſind, nehmen
weiter die Kräfte vieler in Anſpruch. Dazu kommt die vielſeitige
Jn anſpruchnahme der Lehrerſchaft zu den Veranſtaltungen
vaterländiſcher Hilfsarbeit. Dieſe Belaſtungen ſtellen große An
forderungen an die Geſundheit der Lehrer. Dieſe Tatſachen
W im Königreich r dazu gefü daß die Parteien imadtag haben den dahei iebenen Lehrern ebenſoW den im F ſtehenden die Dienſtjohre während

der e eeit doppelt anzur wen. Es iſt zu
hoffen, daß in allen deutſchen Staaten derſelbe Antrag geſtellt

und angenommen wird.
Der Unterrichtsminiſter gegen das Pflücken von Feld-

blumen. Der preußiſche Unterrichtsminiſter hat an die Schul
worin er ſich unter Hinweis auf

und das Betreten der be-
Fortgeſetzt wird über die Schäden

Klage geführt, die beim Pflücken der Feldblumen auf Aeckernund Wieſen angerichtet werden. Der in er weiſt deshalb
darauf hin, daß nach F 868 des Strafgeſ ches ſich ſtrafbar

oder be
ſtellte Aecker geht. Durch die Entnahme von Feldblumen gehen

f. auch nicht unbeträchtliche Futtermiktel verloren.
Keine Benagchteiligung der Laudwirtſchaft. Jn den

Kreiſen der Landwirtſchaft iſt mehrfach die Meinung verbreitel,
daß bei der Reichs Altkleiderſammlung die land wirtſchaft
lichen Arbeiter nicht genügend berückſichtigt

vielmehr dazu herhalten müſſe, für die Rüſtungs
und die

arbeiter Anzüge aufzubringen. Dieſe a iſt, wie die „Mit-
teilungen der Reichsbekle.dungsſtelle“ ſchreiben, ivrig. DieLandwirtſchaft, von der überhaupt die Anregung zur dringende
Beſchaffung notwendiger Arbeitskleidung
an der geſamten Sammiur
teiligt. Jhr fließt alſo nicht nur der dritte Teil der geſamtenAltkleider, ſondern auch der e Anteil an creuen Anzügen

an umgeänderten Uniformen zu. Durch d die Schaffung der

ausgegangen iſt, iſt
mit einem Drittel be-

r, die eine genaue Sortierung der eingehenden
Bekleidungsſtücke vorzunehmen, iſt Sorge getr daß der Landi agen, r Landbe ſolch Bekleidungsſtücke zugeſtelte werbe
and wirtſchaftlichen

werden, die ſich für dieArbeiter eignen. De dem großen Anteil
der Landwirtſchaft ar der Alt-Aeiderſammlung ergibt ſich ohne

weiteres,
ſchaft die Kleidung für die Rüſtungsarbeiter beſchaffen müſſe.
Es ſteht nach den bisherigen Sammkungsergebniſſer

Se Du Lanbwiriiceſt ehe ber vehende ar ve

ng die r ne als dergebende Teil iſt

daß die Behauptung hinfällig iſt, daß die Landwirt

Erkenntmis, daß es

u r
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Zur Kleiderbeſ

meiſter-Verband,

e i mit uichsk in der

Mehrzahl der AngeſtelltenJn einer weiteren, an die Reichsbekleidungsftelle gerichteten Zu

ſchrift wurde auf die ſtarke Beanſpruchung der ikleide r der in der Schwerinduſtrie und dem tigenBeamten ben die eine liberale t r an
re ieſer r nötig machen, die zumgrößten Teile nur über die unbedingt nötigen Kleidungsſtücke
verfügen.

Gegen das Tiſchtuchverbot in den Hotels. Wie der
„Konf.“ berichtet, hat der Verband der Hotelbeſitzer-
vereine Deutſchlands n das Tiſchtuchverbot in den
Hotels und andere Urnzuträglichkeiten eine Gingabe an die
Reichsbekleidungsſtelle gerichtet Jn dieſer wird um
Milderung des Verbotes gebeten. Es wird darauf hingewieſen,
daß die Hoffnungen, die ſich an die freiwillige Abgabe der Hotel
wäſche knüpfen, ihre Begrenzung in der Tatſache finden müſſen,
daß die Wäſchefrage für die Hotels nichts anderes als eine
Lebensfrage bedeutet. Die Hotelbetriebe ſind infolge der Un
möglichkeit von Neuanſchaffungen und Ausbeſſerung der Bett
wäſche ſchon ſeit langer Zeit gezwungen, die dem Tiſchtuchverbot
unterworfenen Tiſchtücher als Bettwäſche zu r
Ein Erlaß von Ausnahmebeſtimmungen für derartig
Hotels fei notwendig, da dieſe nicht mehr in der Lage ſind,
75 v. H. der Tiſchwäſche abzugeben.

Kriegsnotſpende für verſchämte Arme. Die Armen-
Direktion ſchreibt uns Seit dem 15. Juni gingen bei der Stadt-
hauptkaſſe ein: B. R. 50 M., Stadtrat Dr. Tepelmann (10. Rate)20 M., zuſammen 70 M., mit den früheren Gaben zuſammen
16 56927 Mark. Indem wir allen freundlichen Gebern verbind-
lichſt danken, bitten wir um weitere Spenden an die
Stadthauptkaſſe, die ſtädtiſche Sparkaſſe oder an die Expedition
dieſer Zeitung.

Spendet Leſeſtoff für unſere Berwundeten! Jn den
hieſigen Lazaretten hat ſich ein Mangel an Leſeſtoff
bemerkbar gemacht. Wer alte Bücher und Zeitſchriften beſitzt,mache unſeren Verwundeten eine Freude und liefere den Laza
retten Leſeſtoff. Die Firma Arnold und Droitzſch, GroßeUlrichſtraße 1, nimmt wieder die Bücher und Zeitſchriften zur
Verteilung an die Lazarette entgegen.

Die Stadt Halle in den Verluſtliſten. Preußiſche
Verluſtliſte Nr. 1201. Aepler, Franz, 12. 8. vermißt; Vock,Paul, 10. 12. leicht verw. r Walter, 25. 4. ſchwer ver
wundet; Dreſcher, Wilhelm, 7. gefallem; Eckhard, Friedrich,Gefreiter, 12. 9. eicht verw. ehrg Herbert, r
25. 7. leicht verw. Slias, Kurt, A. 3. r verw. Fehſe, Erich
19. 2. ſchwer verw. Selimer Georg, 26. 1. leicht berw.; Heinge,
Kurt, Unteroffigier, 9 11. ſchwer verw. Hinzdorf, Hermann
13. 3. leicht derw.; Kluge, Wilhelw, Vigefeldwebel, 19. 5. z
verw; Meißner, Otto, 28. 12. leicht verw.; Mertens
16. efallen; Mutterloſe, Franz, 10. 11. e verw.gef erloſe, Fr SPent, ger 20. 3. ſeicht verw.
verw., b. d. Tr.; Renſchel Guſtav 23. 2. S
Auguft, ren 13. 8. leicht verw. Schaaf Richard, ler
offigier, 13. 5. gefallen; Schewig, Hermann, 20. 12. leicht verw.
Schmidt, Wilhelm, 25. 7. i vermißt, verw. Tanneberg,
konrad, e 15. 1. ſchwer verw. Wehner, Rudolf,

4. geſtorben a. ſ. W. Preußiſche Verluftliſte
Nr. 1202. Achterberg, Willi, 20. 2. keicht verw., z. Tr. zurück;
Apel, Max, 5. 1., in Gefangenſch., 29. 7. 16; Diehen, rner,
Vizefebdwebel, 9. 11. bisher vzrmiße gemeldet, gefallen 5. 5. 17;
Grob, Hermann, Gefreiter, 25. 8. leicht verw.; Günther, Arno, zahlen i
10. 10. leicht verw.; Harre, Max, 20. 9 gefallemn; Heinrich, Otto,
VPigeſeldwebel, 21. 5 zweimal leicht verw., b. d. Tr.; Hörenz,
Otto, 8. 10. leicht verw.; Hummel, Max 28. 1. leicht verw.
Hütans, a 8. 11. leicht verw.; Keitel, Paul,
träger-Sergeant, 5. 3. gefallen; Klett, Wilkhelm, 26. 9.,
vermißt gemeldet, gefallem; Oſtwald, Rudolf, üntsvoftigrer
13. 1. verw. v. Rümker, Heinrich, Leutnant d. R., gefallen; Strödke, Walter, 6. 11. gefallen Titze, Walter, Scene
26. 10. leicht verw. Voigt, Fritz, 10. 12., bisher vermißt, leicht
verw. w. Max, Gefreiter, 23. ö. leicht verw.
Nr. 523. Sein mit Max, Unteroffizier, 6. 11. leicht verw.

Paulusgemeinde. Der Nachmittags Kinder-Gottesdienſt 2 von Paſtor von tie erwint Indet auch in den
un (nicht wie im Paulusk latt irrtümlicherweiſeVolkskonzert des reren der Peißnitz

Auf das heute, Sonnabend, abends 8 Uhr auf der Peißnitz ſtatt
findende Volks konzert des Stadttheater Orcheſters unter Leitung
don Kapellmeiſter Karl Nöhren, ſei nochmals hingewieſen.

Zoologiſcher Garten. dem 4. Auguſt iſt billigerSonntag an dem das Eintrittsgeld für Erwachſene von 7 Uhr
früh bis 7 Uhr abends nur 40 Pf. (nach 7 Uhr abends 30 Pf.),

chlagnahme. Der Deutſche Werk
dem zurzeit 66 000

Haus und Hof für immer

Stadttheater- Orcheſter unter Leitung e Kapellmeiſters gert
Nöhren ſtatt. Der Eintrittspreis beträgt zum F

Weiske, Aisne und armArthur, 29 gefallen. Sächſiſche Veartuſtkiſte

und Kinder den ganzen Tag über 20 Pf. Militärzahlt ormitag 10 Pf., nachmittags 20 er

Höhehinab t wundervollen Sernbug genießt. dem
Konzertphatze des Gartens findet nachmittags 3340 Uhr
vom Görlach Orcheſter und abends 714 Uhr großes Abendkonzert
vom Stadttheater- Orcheſter ſtatt. Bei e Wetter
ver der große nie n deneſuchern geeigneten iU.T. Lichtſpiele Alte Prdmenee n 11 a.
ginn immer einen beſonderen ReizDer Zauber der Bergwelt i und e e Ter
t hat ſeinen er Fried'l vomder neuen oche, der einh c x in den Tiroler

r fich

en Sohn vor die Wahl aufzugeben, oder
verlaſſen.eigentliche dramatiſche Handlung die reich iſt packenden Sze

nen. Kgl. bayr. e Beck verhilft dem Werke
durch ſeine ausgezeichnete Darſtellurgskunſt zu einem durch

e t nen Saller.iſt reich an heiteren Szenen und en.
Die neueſten Kriegsberichte vervollſtändigen das ſehenswerte
Programm.

U.T.-Lichtſpiele, Leipzigerſtraße. Her Sieg des
Enterbten“ iſt der Titel eines an ſpannenden Momenten
reichen Dramas, in dem Jla von Lenkeffhy die Rolle derſchönen Edith ſpielt. Apn Eterbebette ſeiner Mutter erfährt der

junge Simſon, daß er nicht den Namen ſeines Vaters, ſondern
ſeiner Mutter trägt, die der reiche Woronzar einſt treulos im
Stich ließ. Sein Vater hält ſich ſeitdem in Amerika auf. Dort
ſoll ihn, das iſt der Wunſch der ſterbenden Alten, der Sohn auf
ſuchen und von ihm ſein Recht fordern. Simſon macht ſich
ſofort zur Reiſe in die neue Welt auf. Bald kommt er demVater auf die Spur, aber es iſt zu ſpät, den er kann nur noch
einem Sterbenden die Augen zudrücken. Und doch kommt
Simſon r Recht. In wich bewegten Bildernſchildert das den eigenartigenViel Ferne im r Wer erweckt das Luſtſpiel: „20 Minuten

Aufenthalt!“, das für Herz und Sinn zu fröhlichem Be
hagen geſchaffen iſt. Das neueſte unſerer Helden veranſchaulicht

der Film: „Eine UBoot-Fahrt“.Movgen, findet früh w ae

für Erwachtene 35 Pf.

Bad WiWittekind ſtattfindenden Konzerte eine beſondere

kraft auf das muſikliebende Publikum aus. Deshalb war auch
das Abendkonzert des StadttheaterOrcheſters vom Freitag gut

dunkl ilzhut mit derein dunkler Filgh a

Kriegsgefangener wurde am 2. d.
Polizei

beſucht. Es wurden vorwiegend heitere Tonwerke in künſt
leriſcher Weiſe zum Vortrag gebracht. Dirigent und Orcheſter
ernteten viel Beifall.

T Kriegsbilder der Halleſchen Zeitung konrmen vom Sonn
abend, dem 3. Auguſt, in unſerer

ſich
ein und vezahlte die Miete bis 1. Juli

er daß er von ſeinem in Wahren
I bekomm dieſeiner Wirtin ſolche abzulaſſen und

verbangte einen von 100 M., den er auch erhielt.
Seitdem hat ſich der „Remus“ nicht wieder leere Tlaſſen. Jn ſeiner Wohnung hat er einennarbten Handkoffer aus Kunſtleder er i ſehen Beſhien zurke

dieſem befinden ſich folgende Gegenſtändee mit der Aufſchrift „Herrn Johannes Remug
o bei Erfurt, u Händen Fran Direktion der Dadw.ſtädter Bank in Halle. eihenKeichsanleihe) Nr. 394 7885/6 Li a De i über je h

r der Rückſeite ſteht: „Abſen rau derw. GK. rützner geb. Remus in eictenterf bei S
Ia Filiale der Reichsbank in Erfurt, gez. Sohtfen

nt.“ Die Siegel ſind ſchwarz undden Reichsadler eines n
fmannes unddie eines Kaure die Nr. 178 der

vorgefunden. Jn der Reiſetaſn Veren tworaus zu c
ler bereits mehrere n Wende e ichen ver
ausgeführt hat. Außerdem r D.

Berlin“, ein h to nſächſiſches Kursbuch

en i
chwarzen Schuhen. Die Klei

in gutem Zuſtande. Wer Angaben über die P
Täters machen kann, wolle fich bei der Kriminalpolihauptſtraße A, Zimmer 73, meldew; dort liegt auch
mit Inhalt zur Anſicht aus.

Aufgegriffener Kriegsgefangener. Ein aus dem

beamten in der Reilſtraße aufgegriffen.
Felddiebſtähle. Durch einen berittenen Polizetbeamtey

wurden am Freitag drei Frauen auf einemgeernteten Gerſtenfelde am Canenger Wege ber ar

diebſtahl betroffen. Eine r erwiſchte qu
ſelben Abend zwei Arbeiterinnen im Norden der Stadt ben S e einen Poli mwurde in der anBrachwitzer Straße ein verdächtiger
gehalten, der einen Sack K Dre In trug. Esein a ſelle ſoheraus, daß er die Kartoffeln Franziger Bergeſtohlen hatte. Am Freitag betraten mehrere Hunde
Menſchen unbefugt das zum Seeben geh
an der Mötzlicher Straße belegene und noch nicht völlig ab
geerntete Kartoffelfeld, um in unerlaubter Weiſe r in
zu ſtoppeln. Da der Feldhüter die Leute nibringen konnte, mußten ſie mit Hilfe von Polizei
beamten gewaltſam vom Acker entfernt e

Beim Fröſchefangen verletzt. Am Freitag verletzte

m Schüler, der in dem Tei im Steim Galgenberge Fröſche fangen wollte, die r
z am rechten Beine erheblich.

blieb. Lebensgefahr beſteht nicht.
einer ſin. Jm Norden der Stadt hat ſtSelbſtmordeine 87 jährige Witwe in ihrer Wohnung erhängt.

Vermiſchtes
Adelsverleihung

Braunſchweig, 2. Aug. Der Herzog hatichen Staatsminiſteriums garſtenades herzogl SieWolff den erblichen Adel des Secgoenms verliehen

Auffindung eines geſtohienen Schatzes in Wien

Wien, 3. Aug. Durch eine Bande gewerbsmäßiger Diebewaren aus dem Lager eines hieſigen Spediteurs eine Anzahl
Kiſten, die von der japaniſchen Botſchaft bei Beginn des
Kriegszuſtandes mit Japan dorthin verlegt und koſtbare Be
ſitztümerim Werte vonminbeſtens einer Viertel.
Million Kronen enthielten, ge ſt oh l en worden. Der ganze
Schatz wurde nun durch einen Sicherheitswach Inſpektor bei
einem Zuckerwaarenhändler im 17. Bezirk feſtgeſtellt. Alle an den
Diebſtahl beteiligten Perſonen wurden verhaftet.

Zuckerſchmuggel im Hamburger Freihafen. Umfanzreiche von Hamburg nach Wilhelm
h ave n ſind von der Harburger Polizei aufgedeckt worden. Seit
einem halben Jahr fiel es auf, daß mehrere Schaverlewte, die
in Hamburg arbeiten und in Wilhelmsburg wohnen, ſchwer zu
tragen hatten und auch den Heimweg nicht durch den Ghb
tunnel gingen, weil dort die Kontrolle ſcharf iſt, ſondern den
Umweg über Neuhof machten. Von einem Gendarmeriewahh-
meiſter wurden jetzt ſieben Arbeiter angehalten, die

120 Pfund Zucker gut verpackt bei ſich trugen. In
Nerhof wurden eine Frau und zwei i der mit insge
ſamt 111 Pfund Zucker angehalten. eitere drei Männer

ar d er fort und wurden dabei überden Feſtſtellungen iſt ſeit langer Zeit aus demreihe Zucker in großen Mengen
geſtohlen worden.

Sahlreiche Tageszeitungen
bringen regelmäßig Auszüge aus Hermann Stegemanns Berichten „Zur Kriegslage in Berner Bund, die Kenntnis ſeiner

Geſamtdarſtellung des bisherigen VerlanfsHermann Stegemanns Ge
erſcheint in 4Bänden in tadelloſer Druckausftattung

Band 1 und 2 liegen fertig vor der erſte Band umfaßt 460 Seiten mit 5 farbigen Kriegskarten, der zweite 510 Seiten mit 4 farbigen Kriegskarten.
S

z
S

Exz ellenz Generaloberſt von Kluckeh

Der Preis dieſer Bände beträgt je 16 Mark 50 Pfg.

des Krieges muß deshalb jedem Zeitungsleſer beſonders wertvolk ſein.

chichte des Krieges
zaufbeſtemeholzfreien Papier.

Die beſondere Bedeutung des Stegemann ſchen Werkes liegt darin, daß es

eine völlig unabhängige, von keiner Seite und in keinem Worte beeinflußte Arbeit eines Veutralen
iſt, der wie wenige den Verlauf und den e zu verfolgen und zu beurteilen in der Lage e dürfte. Von hohen Militärs,Ereignifſſowie von berufenen kern wird die erſte wirkliche auf quellenmäßiger Forfſtellung in dem auch zum erſtenmal beſtimmte Truppenverbände genannt So ſchreiben

Erzelonz Generalleutnant Freiherr von FregtagLoringhoven,

See Chef des Stelv. Generalſtabs der Armee
vor allem darin, das es gen

Erſten Armee, in

dringender ausſprechen urch die freudige ich dieſes ein derarti bjektiv rir Le e S e u u e e hi des Weltkriege in ſeinemgen treffendes, geiſtig s

politiſchen, aähh und
in gedankentiefen Darlegungen

großen
ſo klar hervortreten zu

Düſſeldorfer Zeitung:
„Ein epochemachendes Werk das in der ganzen Welt das größte Aufſehen

wird. Die w. h Buches ſind aus dem auf
Folgerichtigkeitita und ſachlich ohve c u

Wir liefern die erſchienenen Vände ſofort und die folgend Eanf Wunſch auch gegen monatliche 3 rſcheinen

A. Wollbrück Co., Buchhandlung,
Berlin N. 24, Orauienburgerſtr. 59. e 30517.

Wohuort, Straße und Hausnummer: an

chung beruhende kritiſche Dar-

Beſtellzettel aus der Halleſchen Zeitung.
n offenem Briefumſchlag für 3 Pfg. zuläſſig.)

Unterzeichneter beſtellt hiermit bei der Buchhandlung von

A. Wollbrück K Co. i 24,e

Stegemanns Geſchichte des Krieges
Band 1 und 2 je 16 Wark 80 Pfg.

und erſucht um Zuſendung der erſchienenen Bände gegen monetliche

Zahlung von M. Die weiteren Bände je nach Erſcheinen
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CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
und Umgebung

gerwendung türkiſcher Lehrlinge in dentſchens Landwirtſchaftsbetrieben
gie Deutſchtürkiſche Vereini Berbin W. ö re be heen helfen ber ſebteſten terten

deutſchen und türkiſchen erfreut, iſt beſtrebt, im
alen Intereſſe das Freundſo erhältnis zwiſchen dem

ſchen Reich und der Türkei über dieſen Krieg hinaus zu
en und immer inniger zu geſtalten, ſo daß dauernde poli5 rtſchaftliche und kulturelle Wechſelbegiehungen daraus

achſen.e olgt dieſes Ziel nach ihrer Satzung „durch Grün-r. und ibanſtalten, Entſendung her
n und Aerzte an kürkiſche Schulen und Spitäler, Errich
gehe von deutſchen Büchereien und anderen Bildungsſtätten,
tung ützung türkiſcher Staatsangehördger, die in Deutſchland
u Ausbildung vervollſtändigen wollen und ſonſtige ange
Wene Mittel, die beiden Völker einander geiſtig näher zu

e beſonderer Bedeniung iſt die Unterſtühzung junger
ren in Deutſchland durch die Deutſch-türkiſche Vereinigung
den. Jn den Jahren 1916, 1917 und 1918 ſind Hunderte

türkiſchen Lehrlingen im Handwerk, in der dwirtſchaft
im Bergbau untergebracht worden, um ſich deutſches Können

deutſche Arbeitsweiſe anzueignen. Die Erfolge haben zum
Andeſten erwieſen, daß dieſer erſte Verſuch den Plan Enver
es durchführbar erſcheinen läßt, jährlich Tauſende junger
en in Deutſchland als Lehrlinge ausbilden zu laſſen.

Die für die Landwirtſchaft beſtimmtenngen Türken werden größtenteils aus rein landwirtu lchen Bezirken der Türkei ausgewählt, ſind alſo mit land
Nu ichen iltniſſen vertraut. Von der türkiſchen Re
eng werden ſie mit Uniform und ſämtlichen Bekleidungs
ten vorzüglich ſo daß hierdurch nicht etwa Koſten

den Lehrherrn entſtehen. Sie ſtehen im Alter von 14 bis
oahren, ſind handfertig und wißbegierig und leben ſich nach

vieherigen Erfahrungen ſchnell in unſere Verhältniſſe ein.
halb werden ſie unter vielen Verhältniſſen auch eine ſehrAnmene Vermehrung der zur Verfügung ſtehenden Arbeits

e bedeuten, zumal gemeinſame Unterbringung mehrerer
rlinge an einer Stelle durchaus erwünſcht iſt. Sie ſollen
nau wie deutſche Lehrlinge aber ohne beſondere geſell
be Anſprüche ungefähr 2 bis 3 Jahre unter Heranziehung

h ſämtlichen Arbeiten in einem landwirkſchaftlichen Betrieb
i ebildet werden Koſten ſollen dem Lehrling aus dieſer Aus

ingezert allerdings nicht erwachſen. Die einzigen Koſten, die
m betreffenden land wirtſchaftlichen Betrieb außer Beköſtigung
nd ünterbringarg zufallen, beſtehen in dem zu entrichtenden
Fahrgeld von Berlin nach dem Ausbildungeort.

Da es nur im Intereſſe Landwirtſchaft, insbeſon
re zur päterer Abſatzmöglichkeiten liegen kann,
denn deutſcher Einfluß und die Kenntnis deutſcher landwirt
haftlicher Verhältniſſe im Ortent im weiteſten Umfang Aus-
reitung finden, wenn ſich weiterhin möglichſt enge Beziehungen
ch auf landwirtſchaftlichem Gebiet zwiſchen Deutſchland und

h Türkei entwickeln, ſo kann es der Landwirtſchaft nur er
pinſcht ſein, dieſen Plan der türkiſchen Regierung zu unter-
ten und die Unterbringung einer möglichſt großen Zahl türher Landwirte in Seuſchand nach beſtem Können zu
ſrdern.

der Obſt- und Gemüſeban im Kreiſe Merſeburg
t. Merſeburg, 2. Auguſt

um das Intereſſe für den Obſtbau im Kreiſe Merſeburg zu
derallgemeinern, ſind im vorigen Jahre von dem Kreisgärtner
eſchel belehrende Vorträge und praktiſche Lehrgänge über
dhſbaumſchnitt und Obſtbaumpflege im Kreiſe abgehalten
worden. Die Lehrgänge beſtanden aus zweitägigen praktiſchen
nerweifungen und theoretiſchem Unterricht; es wurden alle
Fehiete des Obſtbaues darin behandelt. Es fanden 18 Lehr
inge und 88 Vorträge ſtatt. Die Teilwehmerzahl war trotz des
ieges groß. Die Anpflanzung von Obſtbäumen wurde ſehr

gefördert. it dem Dienſtantritt des Kreisgärtners warenn Abſchluß des Verwaltungsberichts des Kreiſes insgeſammt

a Stück Obſtbäume angepflanzt. Dieſe find durch Vermitt-
ung des Freiſes gekauft worden. Durch die einheitliche Be
n wurde erveicht, daß mur geſunde und kräftige Bäume in

ährten Arten im Kreiſe zur Anpflanzung kamen und daß
für die betreffenden Verhältniſſe geeignebe Arten verwandt
wurden. Durch Belehrungen, U iſungen und Kontrolle
her Anpflanzungen durch den Kreisgärbner iſt die Schädlings
helämpfung im Kreiſe beſſer durchgeführt worden. Der Kreis
ausſchuß hat zwei fahrbare Baumſpritzen und eine ſelbſttätige
ßüdenſpritze angeſchafft, die an Gemeinden und Private zum
Eprihen von Obſtbäumen verliehen werden. Jm Herbſt 1917
t für die Gemeinden gemeinſchaftlich Raupenleim zur Be
ämpfung des Froſtnachtſpanners beſtellt worden. Nur eine ein

itliche Schädlingsbekämpfung kann dem Maſſen auftreten der
kchädlinge Einhalt tun.
Die durch den Vater ländiſchen F jerein Merſeburg
end eingerichteten Schrebergarten-Anlagen
r Schafſtädt und Kleinlehna mit einer Beſamtgröße von

Norgen, beſtehend aus 286 Gärten, wurden unter Leitung
e Kreisgärtners eingerichtet, Eine weitere Anlage iſt inzwſchen
ſeſes Frühjahr in Lauchſtedt eingerichtet worden.

Bad Sooden-Werra, Auguſt. (Dre höchſten
errſchaften), die hier haben nach Bewigung ihrer Kur den 2 Henriette, Prinerzogtn von Oeſterreichund Ratene und dem Pri

erlin zurück. Am
uverneur der Söhne des

eutmann von Ditfurth, mit den beiden älteſten rinzen
Bilhelm und Louis Ferdinand zum Beſuch der Kaiſerin nach
eſel-Wilhelmshöhe. Abends traten die Prinzen Hubertus und
fiedrich und die Prinzeſſinnen Alexandrine und Eecilie in Be
Jeitung des Zivil ers und der Kin in nebſt Be
eng ihre Reiſe nach Gelbenſande Herligendammt Nachkur an.
t. Merſeburg, 8.
ation.) Seit läa dorten des Kr
e rgungsvegirt bi
ij in ſeinen Gemeinden
nüſſen,

R. Deſſau, 3. rn Skabtoserordwetenfitz wwug)
i der der Befertigung der Wohnungs noibe häftigte geſtern der mehr Der
ille mit, daß das Kri beweit erklärt hat, der Stadt
t krbaunung von Wohn m die
kaſtoffe zur en,r fTe ir7 m 117 n i wer

n r nderre a m e 7r für die feſterftöje ueber die mangelhafte Verſorgung
5t e

wo

un

Wehlitz, Paſſen

das Herzogl. Staatsminiſterium zum Eingreffen veranlaßt

len a der h den verMagi i Landesernährungsamt angeregt, rſag er im geh 4 r Gindeger
ür die gange r des Wir ftsjhofft dadurch eine beſſere Halt rer
Jn Sachen Kampf
des Konkurs
feſtzuſtellen iſt, ob K. (der
untreuungen begangen hat.

Botha, 2. Aug. Beſchaffung von Norgeld.) Inder jüngſten Stadtverordnetenſitzung wurde Kenntnis gegeben
von einem von den Thüricgiſchen Städten gemein
ſam gefaßten Beſchluß über weitere Beſ affung
von NRotgeld. Die Anzahl ſoll nach der der Bevölke
rung berechnet werden. Als Metall iſt Eiſen in Ausſicht genom
men, der Durchmeſſer wird 17 Millimeter füc Ein-Pfennigſtücke,
20 Millimeter für ZweiPfennigſtücke betragen.

e. Bernburg, 2 Aug. (Der Etat des Stadtgutes.)
Zum erſten Male erſcheint diesmal im ſtädtiſchen Haushaltplan
das Stadtgut in Dröbel, und zwar mit einem W
ſtändigen Etat. Wie man ſich erinnert, hatte die Stadt Bern
burg in Verfolg eines alten Planes, möglichſt viel Land in der
Nähe der Stadt der inneren Koloniſation zu erſchließen, vor
etwa einem Jahre das Salmuthſche Gut in Dröbel in Größe von
525 Morgen mit dem geſamten Inventar zum Preiſe von
734 860 Mark gekauft und zu Neujahr in eigene erwaltung
übernommen. Trotz der bisher notwendig gewe hohen Ausgaben für Reparaturen der Gebäude, Anſchafſng von Maſchinen

und Ankauf von Milchkühen der Beſtand von 14 Milchkühen
und Färſen wurde nach Uebernahme durch die Stadt ſofort er
heblich vermehrt kann bereits das erſte Wirtſchaftsjahr mit
einem Ueberſchuß von etwa 3000 Mark abgeſchloſſen werden. Der
Nutzungswert iſt nach Abzug aller Ausgaben auf 65 Mark pro
Morgen im neuen Etat veranſchlagt worden. für das
große ſtädtiſche Jnduſtriegelände, das die Stadt
vor ſechs Jahren vom Staate erworben hat, erſcheint zum erſten
Male ein ſelbſtändiger Etat. Allgemein betrachtete man bisher
dieſes Gelände als ein Schmerzenskind der Stadt. Die Sache
hat jetzt aber ein günſtigeres Geſicht erhalten, und es wird ge
hofft, daß das Jnduſtriegelände ſich künftig aus ſeinen Ein
nahmen ſelber erhalten wird.

1. Aus dem Kreiſe Jerichow II, 2. Auguſt. (Die Ver
ſorgung der Bevölkerung mit Frühkartoffeln)iſt nunmehr geregelt. Selbſtverſorger dürfen von khren ſelbſt

gebauten Frühkartoffeln für den Kopf und Tag 136 Pfund ver-
wenden. Den Verſorgungsberechtigten, ſtehen für den Kopf und
die Woche 7 Pfund zu. Für die am 19. Auguſt begiemende
erſte fleiſchloſe Woche wird ein Erſatz in Frühkartoffeln ge
a und zwar iſt dieſe einmalige Wochenvation auf 26 Pfund

r t.den feſtgeſetzehe 2. Aug. (Jn der Krefvtagsſitzung)
wurde der Haushaltsplan auf 787 000 Mk. feſtgeſetzt. Die

rern ſollen in Höhe von 90 Prozent der ſigatlichen
Steuerſätze erhoben werden, außerdem ſollen vorr den Ueber
ſchüſſen der Kriegswirtſchaſtsſtelle 30 000 Mk. mit zur Deckung
der Kreisausgaben herangezogen werden. Das fländige An
wachſen der Dienſtgeſchäfte der Kriegswirtſchaftoſtelle hat den
Ankauf zweier Hausgrundſtücke notwendig geinacht; ein drittes
wurde zur Unterbringung des geplanten Krei lfahrtsamtes
erworben. Weiter will ſich der Kreis an dem geplanten Umbau
der ſchmalſpurigen Kleinbahnſtrecke von Klötze nach
Groß-Engerſen in eine normalſpurige mik einem von
30 000 Mk. Zum Mitgliede der Landwirtſchafts-
kammer wählte endlich der Kreiskag den Amtsvorſteher Kruſe
in Behnsdorf an Stelle des verſtorbenen Wirkl. Geh. Rats
m. v. 2. Augrſt. (Landrat b. Pieſchel)I J. trag 2. andrat b. Pieſcherichtet anltißlich des Scheidens aus dem Amte folgende Worte
an die Einwohnerſchaft des Kreiſes: „Se. Majeſtät der König
hat mir zum 1. Auguſt den erbetenen Abſchied in Gnaden be
willigt. Bei meinem Scheiden aus dem Amte als Landrat des
Kreiſes Jerichow I. mit dem ich von klein auf verwachſen bin,
und deſſen Verwaltung ich 25 Jahre leiten durfte, iſt es mir ein
Herzensbedürfnis, den Behörden und Beamten, ſowie allen, mit
denen ich während dieſer Zeit in Berührung gekommen bin,
für die mir ſtets bereibwillig gewährte Unter
ſtützum g und für das mir in ſo reichem Maße geſchenkte Ver
trauen meinen tiefge fühlten herglich ſten Dank
auszuſprechen. Möge Gottes Segen auch fernerhin über
unſeren lieben Kreiſe und ſeinen Bewohnern walten und uns
durch dieſe ſchwere Kriegszeit bald zum ehrenvollen Frieden
hidwvchgeleſten.“ Landvat von Pieſchel wurde im März 1609
zum Kreisdeputierten gewählt und dem Ableben des Land
vats von Münchhauſen erfolgte im Juli 1893 ſeine Ernennung
zirm Landrat. Unter ſeiner Verwaltung erſtanden die Kreis
kleinbahnen und das Kreisſchauſſeenetz wurde bedeutend er
weitert. Dann folgte der Neubau des Kreishauſes und nach
fünf Jahren der des Kreiskrankenhauſes. Wie ſich der Kreis in
den 25 Jahren entwickelt hat, ſt daraus erſichtlich, e der
Haushaltsplan des Kreiſes 1893 mit 365500 M., der jähri
mit 1367 000 M. abſchloß. Das zunehmende Alter veranlaßte
Landrat von Pieſchel von ſeinem Amte zurückzutreten.

W. Gera, 2. Aug. (Ein Volkswirtſchaftler ars
Shadtrwat.) Die fürſtliche Regierung hat ſich mit der Wahl
des Referenten im Reichsſchatzamt Dr. Herfurt in Berlin zum
erſten beſoldeten Stadtrat in Gera einverſtanden er
klärt und damit dem Vorgehen der ſtädtiſchen Behörden zugeſtimmt, die einen Volkswi er zum Stadtrat wählten,
während bisher nur Juriſten für dieſe Stellung in Frage

en.
S.

lieferung9) Die Ablieferung von getragenen Herren
angzügen iſt in der letzten Zeit etwas reger geweſen. Trotz
dem fehlt an der Zahl der von der Stadt geforderten Anzügemehr als ein Drittel; eingegangen ſind nämlich etwa 00

791 abgekefert werden ſollen.
W. Erfurt, 2. Auguſt. (Die Thüringer Vereini-

wug für Heimatpflege“, e. V.), Sttz Erfurt, läßt eine
er n zu ihrer Hauptverſammlung in

n ing wird e e Au umr mit einem ttewsdi er demarrer Alberti aus i die wird.8 findet ein Familiengbend in der Tun t.
b enen geſanglichen Darbietungen wird der Ge

ſchäftsführer der Vereinigung Pfarrer a. D. Leute-Erfurt über

„Die H im 4 Die Jugend vonbringem.Henter zurAnuguſt, vormittags 69 uptverer Fleiſchhauer- ekeeee über

die Frage r n

r ſtreben
geſ iſt a Bergignnt

ann iſt, ſo te Vernun J r efordert hat.Nieberaula, 2. Auguſt. Tode sſturgz.) r
Landwirt Kaſ Borneis ſtürzte inſolge eines Krämp

legenheit
ein

t e r) wird
ſtorben

anfalles vom
Rnctgrate, u,

den und zog ſich ſo ſchwere Verletzungen desdaß er nach wenigen Stunden rig w

2. Auguſt. r b InfolgeGoſes iſt ein Kind der Witwe Niemann in

2. Auguſt. (MWangelhafte Kkeidergb

jtung“ Verlag J. Weber

der Wohnung erftickt. Die Mutter und ein Knabe, die beid
bereits bewußtlos wavren, konnten ins Leben zurückgerufen
werden. h iſt durch einen ſchadhaften Gasſchlauck
hervorgerufen worden.

W. Lichtenftein, 2. Aug. (Erſchlagen.) Nachts wurde
in der Bezirksanſtalt ein dort untergebrachter jähriger Jnſaſſe
von einem 33 jährigen Jnſaſſen im lafe überfallen und
mit dem Beil erſchlagen. Der Täter wurde dem hiefigen
Amtsgericht z

A ſchwerem Verdacht) wurdeFaſtder Krimi rich Kellner in ſeinem Amtsnalwachtmeiſter Fried
auf dem Poligeipräſidium ver afket und als Unter

uchungsge in das is abgeführt,Dem Verhafteten unterſtand das Paß- und Auslands
weſen; er hatte die Päſſe für Reiſen über die ausländiſchen
Grenzen auszuſtellen und ſoll ſich hierin Verfehlungen haben
zuſchulden kommen laſſen.

d. Halberſtadt, 2. Auguft. (Großer Einbruchs
diebſtahl.) Jm en t iſt in der vergangenenNacht ein großer Einbruchsdiebſtahl verübt. Den
Tätern fielen in die Hände 2 Winterüberzieher, 2 Winter- und
1 Sommerjackett, 1 Paar Herrenlackſchuhe, mehrere Frauen und
Mä öche und -bluſen im Geſamtwert von über 1000 Mark.

W. Dermbach, 2. Aug. (Ge ſchloſſene Mühle.) Die
Mühle des Johann Adam Rauch in Kaltennordheim iſt vom
Groß lichen Bezirksdirektor geſchloſſen und das ohne
Mehlkarten vorgefundene Mehlgut beſchlagnahmt worden

Mühlhauſen i. Th., 2. Aug. (Verkehrsverbeſſe-
rung.) Eine Automobilverbindung ſoll unſere Stadt
mit Keula erhalten. Die dafür benötigten 80 000 Mk. ſollen
auf dem Zeichnungswege der von der Verbindung berührter
Dörfer aufgebracht werden. Das Kaliwerk Menteroda hat be
reits 10 000 Mark gezeichnet.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Pathologiſches. Der Klub Dad a Berlin-Steglitz verlang

die Nobelpreiſe der folgenden b Jahre für 8 Sätßze
des Dadaiſten Baader, denn ſie allein enthielten den Samen
des neuen Weltbaumes, der aus der blutgedüngten Erde hervor
dränge. Man lieſt u. a.: Die Menſchen ſind Gngel und leben im
Himmel. Sie ſelbſt und alle Körper, die ſie umgeben, ſind Weltall-
kumulationen g igſter Ordnung. Alles Tun und Laſſen der
Menſchen und aller Körper ieht zur Unterhaltung der himm-
liſchen Kurzweil als ein S ter Art, das ſo vielfach ver
ſchieden geſchaut und erbebt wird als Bewußtſeinseinheiten ſeinem
Geſchehen gegenüberſtehen. Eine Bewußtſeinseinheit iſt (1) nichtnur der Menſch ſondern auch alle die Ordnungen von Weltgeſtalt,

aus denen ew beſteht, und inmitten deren er lebt als Engel
Das deutſche Kriegswirtſchaftsmuſeum. Die Arbeiten

des Deutſchen Kriegswirtſchaftsmuſeupe s inLeipzig ſind ſo weit gediehen daß im kommenden Monat
eine Ausſtellung des Muſeums ſtattfinden ſoll, um der dreiten
Oeffentlichkeit zu zeigen, in welchem Sinne und in welchem
Rahmen das eum zu arbeiten gedenkt. Das ſoll geſchehen
durch Veranſtaltungen von Führungen, durch Kurſe und Vor-
befungen. Das Buch ſoll ſozuſagen die Aufgaben eiges großer
Bilderbuches erfüllen, eine Muſterſammlung von Gegen
ſtänden, Tabellen, Abbildun für den wirtſchaftlichen Unter
richt darſtellen. Handelshochſchulen und Wirtſchaftsſchulen
aller Art ſollen das Muſeum lebhaft benutzen. Jhnen ſollen
Doppelſtücke und Nachbildungen von Sammlungsgegenſtänden
zur Verfügung ſtehen, Veröffentlichungen aller Art ſollen einen
weſentlichen Teil der Muſeumstätigkeit bilden. An die popu-
lären Teile der Schauſammlung ſchließen ſich die mehr
wiſſen ſchaftlich gerichteten Teile, die vor alle
Dingen auch der Ausbildung dienen ſollen an, und zwar eine
Studie imlung mit vollſtändigen Reihen von Gegenſtänder
und T en; die Bücherei, das Arhiv, das z. B. das Notgeld
die Verordnungen und Formulare zur Regelung der Ver
ſorgung mit Rohſtoffen und Produkten, Berichte, Denkſchriften
u. a. m. enthalten wiod. Größter Wert wird auf die Aus ge
ſtaltung der Ginrichtungen zur Verwertun g9der Muſeumsſchätze gelegt. Zur Bearbeitung
ſtimmter Fragen werden Preisausſchreiben durch das
Muſeum ergehen. Alles in allem verfolgt das Muſeum die Ab
ſicht, die Erfahrungen für das praktiſche Leben und die Wiſſen,

aft nu zu machen, eine Zentralſtelle wirtſchafts-wiſſen,
ſchaftlicher Arbeit für das ganze Reich zu werden. Es iſt zu
hoffen, daß ſich immer weitere Kreiſe an der Sammlung vor
Material für das Muſeum beteiligen werden.

Theaternachrichten aus Thüringen. Jm Kurthegter in
viedrichroda wurde der dreigktige Schwank „Kino“ von
armann Lekiſch mit Beifall aufgenommen Jn Verbindung

mit einem großen Konzert des Erfurter Männewrgeſangverehns
unter Lei des Chormeiſters Karl Buch a (aus Weimar) ver
anſtaltete in Erfurt zrDorſch aus Saalfeld ver-
ſchiedene Aufführungen Hans Sächs ſchier Spiele, die,
ausgezeichnet vorbereitet und durchgeführt, außerordentlich bei-
fällig aufgenommen wurden. Auf der Tagung der „Thü-
ringer Vereinigung für Heitmwatpflege“, welche
am 11. und 12. Auguſt in Lobenſtein tfindet, wird die
Dorfjugend von Se in inger Tvacht Heinrich Wel
ckers Feſtſpiel Die Heiterethei“ (nach dem Roman vor
Otto Ludtvig) zur Auffü bringen.

Wieyiel Bilder jetzt gekauft werden. Jn der Münchener
Glaspalaſt- Ausſtellung wurden in den erſten vier
Wochen für 7650 000 Markt Bilder verkauft, das iſt
das Doppelte der Verkäufe im vorigen Jahre im ſelben Zeitraum,

Neu eingegangene Bücher
Den Kaiſer und den Kronprinzen auf einem Gefechts

ſtand während der Kämpfe um Soiſſons im Juni d. Js. zeigt die
neueſte Nummer 8918 der L Jlluſtrierten Zei

auch einer in doppelſeitigem
des dem Gefolge des Ka

be

Format wiedergegebenen
ſers gugeteilten Sondergeichners Felix Schwormſtädt. Willy
Müller-Gerag führt uns in der ichen Nummer einenSturmtrupp beim Einbruch in die ſeihe Stellung und eine

vorgehende Sturmbatterie vor. Eine R von Abbildungen
bringt die vriginellen Schutzmaßnahmen gegen feindliche Flieger
r Anſchauung, andere geben uns Kunde von den deutſchen

ruppen im Kaukaſus. Claus hält das Artilleriegefecht
eines UBootes mit einer im Bilde feſt, Rudolf
Lipus eine ukrainiſche Dorfſgene, L. Braune Motive aus
türkiſcher Kriegswerkſtätten. Ueber die neuen Steuern und
ihre finangielle derbreitet der bekannte BerlinerVolkswirtſchaftler reſte Julius Wolf. Das Vorgehen der

e am Eismeer
iti

Hauptmann Müller einerhen onet
gebe

itiſchen Betrachtung. Den öſtlich Reimsſchtldert anſchaulich eine von Adolf Hauert. Den

des im Grnſt Pen-zoldt t Arthur V illuſ te Würdigung.Die „Kulturrundſchau“ aswerte Aeußerungen nam-
u Geiſter über verſchiedene Fragen von allgemeiner Wich-
tigkeit.

Otto Kummer,Spexlalgeschäſt felner Geuter und Glaxbütter Taschenabren

a a Meru Aiwweruhren.
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6 Verkaufsstelle Magdeburg5 Ausstellungs- und Büro-Räume:Kaiserstrabe Nr. 20 Fernruf Nr. 1662

n Reparatur- Werkstätten und Unterstellräume 2Stettinerstraße Nr. 18 Fernruf Nr. 7120
e

e S7 2Zweighüro für den Bezirk Halle
alle a. S.

Magdeburgerstraße Nr. 59 Fernruf Nr. 5767.
özpptz 55 Se, e C e e S Ö i Le
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S

h D mm 1 fbl t Wir empfehlen zur bevorstehenden krmie,ufhlätter, Dresch-
im allen Grössen für

Haschinen
Dampf- u, elektr. Antriehb,

Wexyerichhſätteronmestete, Wallnußhlätter,

Wermut, Odermennig, Grasmäher
Getreidemähkbeluthymian i gelbe Rainfarnhitien n

(Kurz gepflückt) eKaufen friäsceh und getrocknet KartoffelrocerKartoffel-Sortierer, Kartone Dame sofort lieterbar.

Wilhelm Kkathe wiitt Kräger, albaerar à borefz
Halle-Saale, Merseburgerstr. 113. Halle Saale, Gr. Märkorstr. 7.

h Abnahme täglich bis 4 Unr Sonnabends und Sonntags geschlossen d
sowie mur Setrocknet die Sammelstellen

BRerta Mettin, Karl Lange,Nretlehben, Crölſwitzerstrasse 25a. Nietiehen, Quelſgasse l. Kleiner idylliſcher Landſttz geſucht

in landſchaftlich ſchöner, land wirtſchaftlich guter Lage, mit altem ſchattigen
G n, elektriſch Licht, Waſſerleitung, maſſiv gehaut, mit Obſt und Ge-Viehverkaufsvereinigung Biznark n. Umgeg. I u u a San un ehigre Suretn e e
ünſtig gelegen, an Gebirge und d, ch im Winter WH 00 Aſtsied halt iwre u u auch frühere ſarrei? el oder Mübhle So kleinese e 54. Zuchtvieh Verſteigerung e Hernn, grepon

m Lo O ob il e n am Mittwoch, den 7. Auguſt Karpfenteichſtraße 1.S P igr rer Verkaufshalle am Bahnboſſſonarr. rt t Zum Verfauf kommeni e ca. 200 Stück Hhaupt- Rindvieh
c des ſchwarzbunten Niederungsſchlages.S zu kaufen geſucht. Angebote an t ine re erst Waterige 66Zvurt aufen, ar erdbuchtiere u. Nachzucht von Herdbuch- ä i iD. W. Berlin W. 8 tleren veinr der Auktion 9 Ühr vormittags. Sum I. April 1919, ev. früher, wird ein mit der Straßen

Cbarlottenſtraße 56. Es kommen Milchvieb (tragende Kühe u. tragende bezw. bahn bequem erreichbares

triſte i r h We s 9ataloge, unentgeltlich zu haben, ſowie nähere An-ben d E. Lüders, Bismark (Altmarh). E n li nL dh u2 S de e 7 aus d äßä infa e an a 5
e Einfubrerlaubnis ihres Kommunal-Verbans des Porlegen, bezw. Käufer aus fremden Provinzen die mit Gartenh Bin dem ähm aſchin e der dortigen ProvinzialFleiſchſtelle. 4Kümmel fl nze von jungem Ehepaar zu mieten geſucht. Schöne geſunde LageDeutſches Fabrikat „Fahr“, 5 Fuß linksſchneidend, u p a 3 n, Bedingung. Nähere Angaben mit Preis erbeten unter Z. 1835 an

ſehr ſchön, 100 Stück 4,00 Mark, zu verkaufen. die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.I mit 50 Kilo Bindegarn (beſte Friedenswaren abzugeben. t ſte s vpat Schiele Halle a. S., Ludwig Wuchererſtr. 20.
Friedrich Köhler, Gerbſtedt,

e Fabrik landw. Maſchinen.m Telefon Nr. 2.
verkaufen Sie

Cumpen, Knochen, Papier, Bücher,
Zeitungen, Wolle, Neutuch, FHelle,

Weißglas, Weinflaſchen
nur an

Theuring Ackermann,

m Wir empfehlen vom Sonntag, den
4. d. Mts. eine große Auswahl

belgiſcherWir kaufen jedes Quantum gut gereinigten

T

e

n I m m e I i9 und Niten um bemuſterte Angebote. Halle, Reilſtraße a. Telepbon 4363. 5Schaub Co., Halle a. S., Da erhalten Sie wirklich reelle und höchſte Preiſe. Looam Sictrof, Telephon 1285. wobei Zuchtſtuten, auch Odenburger n

Gebr. Grunsfeld,
Hoflieferanten Halle a. S. Fernruf 1087.

Firnis-Erſatz
FSußboden-Stauböl-Erſatz

Bohröl-Extrakt
Scheuer- Pulver

hat abzugeben

G. F. Schulze, Dampfſeifenfabrik,

Ein Transport

ſteht preiswert zum
Verkauf bei Halle a. S., Pfännerhöhe 71/72Berc Gott u 6, 8 Ein in Bernburg in günſtiger Lage befindliches Vohnerwach

e rennholz e e I mFaar Sjahri e Oldenbur ger v nene n 750 r T50 perztr.Stellmacherei mit elektr. Rotorbetrieh et Stutg un er ſebr gute e 300 Wage Bnehen- W. M. 5.-— per Ztr. alles ather halt verkauſt er ken hen Voriendat nromn t wi

Ulrich, Landwirt, a e gteinrieh FiehFrauenvrießnitz, Bahn Cambura. Paul Fr. Rosenkranz. Wismar i. M., Fernsepr. 544.
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Hand-Spindel-Pressen
Friktions- und Spindel-, Excenter- und Zieh-Prossen

m Abkantemaschinen, ScherenHefert gut, sohnell und preiswert

Dhemnitzer u FabrikGegründet: 1860. Richard Wagner Chemnitz rel.- Adr,: waguer

II C0- Hoghleistungs-
W ſasriinen eniraheizungan

in verschiedenen Modelten für sämtliche gewindetragende aller Systeme
Zünder-, Geschoss-, Flugzeug- und U-Boofteile, für Manifionstahriken, i ornohnrnMoforen-, Werkzeugmaschinen, Allgemeinen Maschinenhau, Dicher g un

Spezial Ausführungen für Propeller u. Autonahen. et
la Referenzen, la. Gutachten. Vielhundertfach bestens bewährt. Gefl. Anfragen erbitten mit Angabe u

des Verwendungszwecks unter Beifügung won Zeichnungen oder Arbeitsmustern

W. Rilbert 7 00 Werkzeuymaschinen-Fabrik

Telegramm-Adresse: Mikeo. Fernruf 2226. z a r riften der Reichsſackſtelle herGemüſe, Kartoffeln, Zwiebeln, henenSe Zucker, Mehl, Getreide und für äl
bis zu 50 Stück monatl. für einen Werbrduher

bezugſcheinfrei,
direkt aus der zum Handel mit Säcken zugelaſſenen

Weberei von

Ludwig Winter Gomp,,
Abt. Säckefabrik,

Sa-liefern fortlaufend in bester Ausführung und gröberen Tagesmengen eAufträge auf kleinere

Bergisches Metallwerk Gottfried Burme Komm.-Ces. n g3 gestanete
Kupfer- und Messing- Werke Elberfeld e 3 e cent
Drahtanschrift: Metallwerk Fernruf Nr. 4698, 4699, 5280 Gebrüder Ralcddauf.

Marienberg in Sa.,
Knopf- und Metallwarenfabrik.

HAST A.Da eC WGeneral-vertretung:

wilhelm lſtruck CoAh 6090. ee a. S. Leipzigerſtraße 20.
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Heinrich liammay, Chemische Fahrik,

e

Vaihingen a. F. Stuttgart,

empfiehlt als Spezialitäten:

Lacke, Firnisse, Farben, Siccative, M.
S ITechnische Oele und Fette, S
Wachs-Präparate, Härtemittel

für Stahl und Eisen.

Die neues Grafit-
Schmierung

heh einfachere Bedienung

in Beirleb bezw. Ausfühn
e

g

FEVERBRVG 38u. Auslandspat.

gkait

fast keln Verschleiss, Grösssre Betrlebeslcherheſt,
Erheblich höherer Nutzeffekt im Dauerbetriob. Wesent-

(Grössete Unabhäogigkoelt
vom Helzerpersonah). Seſbsttätige Schlackenabfuhr.,
zöganogſchkelt auch des hinteren Rostendes, Ecr-
höhoung der Rostlelstung. Auch för minderwertige
Brennstoffe gut geelgnet, die slch mit Abstreifern nicht
oder nur sochlecht verhelzen lassen. Für alle Arten
von Wanderrostfeuerungen. Wiechtigste Verbesserung
des Unterwindwanderrostes, Zeugnisse ber Ver-
jährige Botrtebserfahrungen, Ueber 700 feuerbrücken

9 e 300 Feuerbrdckan

Drei KomplIettenur wenige Jahre gebrauchte, aber
in tadellosom und betriebssicherem
z Zustande sich befindliche

Dampfüdreschsätfze
erstklassige Fabrlkate

äußerst vorteilhaft, auch einzeln,
krankeitshalb. von kriegsbesch.

Besitzer zu verkaufen,
Besichtigung jederzeit.
Verkauf nur anLandw. l 1Schriftl. Anfragen l san L. Fröbus,

Friedr. Wöllert,
Hamburg, Gertrudenhof.

Vertreter gesucht. Fernspr. Gr. IV. 4690.

l Tieneonon An

Halle a. S.,

Geilststr. 3. lSe is a

e99000000000020000006000688
Abstreifer,

ded I III dearbeitot
lietern in prima Qualität

bei Abnahme lautend grösserer Mengen

Robert Kahrmann Co., Düssoldorf
Fernruf 2914. Büro: Uhlandstrasse 25.

299090 S

7

Mihte-Breunho

ſowie in Knüppeln 1 mm lang.
o 2 Buohmann o. Sohne hen2 Deſſauerſtraße 53 Fernſprecher 1471. 2
20090900000 200000000010000000000

5111
rufen Sie bei Störungen an

Elektromotoren, Dynamoeo uſw.
Werkſtatt für

Anker2Wickelungen jeder Art.
Ia Referenzen.

Otto Goerlach, Steinweg 52.
Brennholz

artholz u. Weichholz, liefert waggon-82 ſowie 2 a ladungen be

O. R eſchäftess eLoſſa (Finne) i.

3
2geſpalten, in Kloben e r em groß, 3

Einscharpflüge
Systom Sack

für Tiefkultur mit Vorderkarren ſofort ab Lager lieferbar
abrik,L. Baumann, hMehrere gut ausreparierte, ſofort Dytriebeoſabiee

Dampfdreſchſäe
verſchiedener Syſteme bat abzugeben
Friedrich Köhler, Gerbſtedt.

Fabrik landw. Maschinen. Telefon Nr.
Porteilhaftes Augebot!

ack: Poſten extrafefte

Packpapiere
Selbſtverbraucher ſofort lieferbar

Auf Wunſch Muſter.F. O. Martig, Vapiergroßhandim
Tel. 44365. Leipzig. Tel, 4436.

III mirAdioreSohyoaugstam

in unübhertroffener Qualität

Werkzeug-Tiogelgussstahl

Natrizenstanl Föoherenmesser usw.

Rudolf Deus 20. G. m. h. H.
(Inh.: J. Sehmiütz u. E. Hones) Düsseldorf 15
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e

VoGTIANDISChE V
PACHIMENFABRIKV Persona)

Alleinverkauf für den Regierungsbezirk Merseburg:
Adolph Ouentin, Halle a. S., Pernspr. Ir, 6513,

e

Mälll- und AbfallVerbrennungsöfen
system Kaufmann C o., D. R. G. M.,

Tir-Evwatz- ICliobenſ

übernehmen täglioh bis 10 000 Stäckgarantieren
ohne Brennstoffbhedarf und ohne besonderen Kostenaufwand

cie zweckmässigste Beseitigung aller Abfälle
in Sehäuden mit Zentralheizung, Fabriken, Krankenanstalten,
Munitionsdepots, Magazinen, Bahnhöfen u. doergl.

Verlangen Sie unverbindliche Offerte.

Eilangehote und Eilanfragen

an e
Jos. Fröhlich, Cöln,

Hohenzollernring 65. h
Fernsprecher: A 8146 und A 8147.

Berlin SW., Königgrätzerstr. 72.
Fernruf: Lützow 6297, 6298, 9705.,

Nah

L I UND ABPALIL- VERBRENNUNGSOPEN m Muster gegen Nachnahme.

d Flaſchen hzüge Reparatur und Neu- bezw. Umwickeln
zum Aufrichten von Motoren jeder Frri,
Rindern uſw.
liefert neu undn. Lieferung von Motoren

ab Lager bis 1,9 S. ſowie div. Material in Fr. Ausf. liefert
See gng. Wohlfarth, Mittelhach- Chemnitz

V

Wir können
noch schnellstens, zum größten Teil ab Lager, folgende best-

bewährte Fabrikate Iieſfern:
Drillimasehinen, Kultivatoren, Vggen, Düngerstrenuer,
Pflüge., Kartoffelsortierer, Kartoffeldämpfer, Kartofrel-quetsehen, Saatreinisungsmaschinen, Schneckentrieunroe
Häckselmaschinen, Rübenschneider, Dresechmaschinen,

Motorpflüge,
Trockenanlagen, Höhenförderer, Futter- und Dünger-stallbahnen, Grasüäher, Getreidemäher, Garbenbinäer,

Heuwender.

Reparaturen u hWerkzeugmaschinen ausgerüstet

ist, n r r r usW. Köpenickerausgefü wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. an- i e 385gomeläot verasn. Straße 71. Telepbon Siegmar 385.
III Land wirtsoharts kammer für die Provinz Sachsen So urteilt die PraxisJ Bahn Post- ad Folge en Bee Dalle 2. SanJ ahn-, Post- und Telegraphen-Station Lossa, Bez. Halle a. Saale.Den ral 2 Ankaufstelle Ab Lager Fernsprecher: Rastenberg i. Th. 28. 5. Mai 1918.

ä Elektromotore Auto Am Herren Fr. d h Co., Ha J b u reuf Ihre Anfrage vom 1. er. bestätige ich Ihnen gern, daß mein Avance-t fur landwirtschaftliche Maschinen und Geräte bis r Rat Jahre ber tair e bat ans bei ordnung
m mäbßiger Behandlung und unter den hiesigen Bodenverhältnissen, bergigesHalle [Saale) Filiale Halherstadt München 25/52. J Terrain, schwerer Boden, teilweise sehr steinig, eine zumal jetzt uuent ver

Merseburgerstrasse 17/18 Tel. 7381. Könlgstrasse 25 Tol. 182. Bodenbearbeitungsmasechine darstellt, im besonderen eine tadellose Pflug-arbeit ergibt und mir bei der Bestellung als Zugmaschine für Cultivatoren9 Schneeken- und später bei Abfahren der Hackfrüchte, sowie beim Mähen des Getreides
unentbehrlich ist. Er leistet der Landwirtschaft jetzt grobe Dienste.Trieure Hochachtungsvoll gez. Cron.

49 für Erbsen,Wicken-

9 Gomenger m Und alle rundenKörnerarten

9 wir ar

n Promptekieferung.rf e W h kreisiigto 197S a J gratis.c So kiehard Horan',i. Berlin- S600 W Wilmoersäorf, e SAnerkannt vorzüglichste Trockner Vhlanästr. 161.

für Obet, Gemüse, chemische 66 RohsI—-Hotorpfiug., Modoell 1917/18,9 Av An G sofort ab Lager r
Fr. Sternemann Co. Hamburg 1 ha,

abrik, 2ieböſabis 5 W ehe onbar rn 77 9 3 g V 4e Alte senrbſtedt. Kauft Iauſendt! Cudell-Drehbänke Oudoll gtationtemotoren Vwardätsch Joh. Schaal.
Tlanbänke Bootsmotoron ardarschen, —Z Zu-Bohrmasehinen ootsgetriebe arvehes mre Dtzd. Mk. 30, Nachn.Lahnräder, Schnecken etc. -Tergaser usw.c Pfälz.Bürsten- I. Besenfabr.

80 Suhſchwagen

CUDELL-MOTOREN- m. h. H., Kutſchwagen.Maſſe chinenfabrik
neue mod. ig gefahreneund Dampfſägewerk mit Vollgatter u. wenig gerbar Gebrüder Bussenius, Lnruswagen le Wateung,d e Grundſtücke in Jnduſtrieſtadt belegen, Gelege Ia Fabri-Uotoren- und Workzeugnaschinenlabrik, Berlin I. 65. eilte e

ndlun Tel. 6427. Karl Ruhe, Saalfeld a. S. Uofſaehulte,Vexlin NW.. Luiſenſtr. 21.
436.



u

Erzeugnisse:
Minimax-Handfenerlöseher, Type A, B und C, mit 6, 9 und 13 Liter Inhalt für Brände aller Art.
Minimax-Handteuerlöseher, Type G, Kältewiderstandsfähig, mit 6 und 9 Liter Inhalt, für dem Prost

Tetra-Minimax mit 2 bis 6 Liter Inhbalt, für Benzin-, Benzol-, Motor-, Petroleumbrände usw.

m e

Automatische Küäubelspritze Minimax.

ECEAIIIIEIEIEEEEIIIIIIIIIIIIIBBEXEEEEGEBGGIIIII

h

me

104 Mensechenleben aus Feuersgefahr errettet

S Verlangen Sie Sonderdrueksehnrift 288

„H. MaſchinenBörſe für Induſtrie und Landwirtſchaft Hachanzeiger der Halleſchen Jeitung, Halle-Saare

e Minimax- lesellschaft
lietert für jedwede Industrie alles Ertorderliche, um ausbrechende Brände durch Niohtfaohleute erfolgreich bekämpfen zu Können-

e Sio gibt unentgeltliob Ratsobläge, m S a r wo t s nntorwoist das d

Minimax-Handfeuerlöscher, Type S, mit 6 und 9 Liter Inhalt, widerstandsfähig gegen Ammoniak- Ausdünstungen, für Stallungen,

Tetra- Apparate-Finrichtungen für elektrisehe Betriebe, Hochespannungsanlagen usw. absoluter Nichtleiter.
Minimax-Schaumlöseh- Verfahren, System Stanzig u. König, zum Sehaotz von offenen Behältern mit feuergafthrüehen Plässigkeiten.,

Deber eine Million Minimax- Apparate im Gebrauch! z Mehr als 50 000 Brandllöschungen

gomeldet, tausende ungemeldet! 1917 im Durchschnitt monatlich 8000 Nachfüllungen geliefert!
MGGIBBIIIIBMMMBGBGGEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMBBGBBBBGEGEIGGBIGBIIIIIIGGIIIIGBIIIIIIX,IIIIIIEXX III

Ansstellung und Vorführung: Berlin W S8, Unter den Linden 2 (J. 39)
Miänimax- Gesellschaft m. b. H.: Berlin Hamburg Cöln Dortmund Breslau Stuttgart München Zürieh Wien

Telegramm-Adroeso Minimaxz-Boriin. Telephon Zeatrum 568, 569, 339, 340, 341,

ausgesetzte Räume.

AUTOIIOBILE un FLUGIMIOTOREN

Verkaufshüro Halle S. Magdeburgerstr. 49, Tel. 5563.

Sofort lIieferbar?
21 neue 227 Rübenwagen,2 mm r Inhalt, mit Untergestelleniz und on Radern, hier (anstatt Vernickeln)h 14 e mit und 7 Stüek ohne Bremse, h von Metallgegenständen

h Meizungs- u. Cüftungs-Anlagen
Verkobalten aller ArtTrockeneinrichtungen Für alle Zwecke. Koch- und

Waschkichen, Badeeinrichtungen.

Ca. 2000 im Botrieb.

Sachsse Co., ſie
h B c en.

Fricedenshütter rn und Ferdinand Haassengier,
Bedartz-iez, Ietallwarenfabr. Barfüsserstr. 9,

Gebrauchte aber gut erhaltene

und garantiert betriebsfähige

Balenftrohpreſen
Du

zu kaufen geſucht. Angebotean

J. Priwim, Berlin W. 8,
Cbarlottenſtraße 56.

Guheibünder mit Hohn ſlöhn

S Bindegarn Z.hat an wert rer abzugeben

Aſchersleben 141.

fülverisirter bönnern vcher

erner auch zum n

Reinheit und größte e

Bernhard Sagatz,
un

Hellgrau, langſ. bindendu
durchaus volumbefſtändig

WohlfeilesGrſaßnatert
bemenk für Portland-Zenen

dieſ. an Qualität gen
gleichkommend. nsbel
er zum Jaſ oder
Umdecken von Dächern
Feinſte Mahlung, ab w

Hhärtungstfäbigkeit 2

hohem Sandzuſahe.
Feinſte Referenzen.

Biliſaſte Tagesvreſe

r

DZZZ] I hochertrac

lohnendſt

A.
für alle
tragsfähi.

lich wide

Die C
Reihenfol

Preis
ſende ich

Klo
Hadme:

Bezirk M

herhſt

zuch TurniFür jeden 9

ſenge weiße
unde, Der

Spi
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rTaygezpreisen bei prampter Beuienunt
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Halleſche Zeikung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnadeund, den 3. Auguſt Tols

d T ſrie enPferdemarkt-Lotterie. Empfehle auf Grund der allgemeinen Be-
Ziehung dingungen für den Verkauf von Sagt-am Zerbſter J i getreide folgendes, von der Land wirt-Viehmarkt VAW M -chafts kammer f. die Provinz Sachsen,

21. Ang. 1918 I Malle, anerkanntes, und auf meinen Guterp,Die für die urſprüngliche WallIwitz, Trebitz a. P. und SyIbitz sowie

i h 21. 3 2teilte r D Rittergut Giersleben in Anb., wit einem
volle Gültigkeit. Gesamtareal von über 3000 Morgen, angebantesOriginalfaat Nur Geldgewinne! va I 73 360 mar Saatgetreicie

öchſten Erträgen in vielen letztjährigen Anit höchſten T ä er aff Anvanverſachen Der Haunptgewinn Zur Herbstbestellung:
Ertragsſicherheit anf leichten wie ſchweren Böden. 4604,50 Mark
In trockenen Jahren und Lagen ſtets überlegen. Die am Secvinutitt Strube's Dickkopf-Weizen, t n

Erträge nur bei mindeſtens 20 geringer Ausſaatmenge als bei j j Wajdu än. Höchſte Erträge mit hohem ektolitergewi größte eng abehog hlg vie ent Kirscho's Dickkopf Woeizen, vaat.

an 1 ;3t, ſtarke Beſtockung, hohe Winterfeſtigkeit, geringes Waſſerbedürſnis, lung der Gewinnbeträge er Eckendorfer Mammuth-Wintergerste, l. Absaatwſgleit, ſt ntwicklung und Frühreife ſind die Vorzüge m folgt ab 1. Septemb., Porto i 's Ch R 9 Wo t
Saatlarte ſofort beim Landratsamt beantragen und der Beſtellung beifügenoderabfordern, Laſten der 1 r ſt immel's ampagner- oggen, al

Fſabſchluß erſt nach Eingang der Saatkarte gültig. en in d 8ſern ſind bei Abnahme vön: I Ztr. r f. d. Ztr. z Zur Frühjahrsbestellung:
77 v 7 C. 7 h ſowie bei Bethge- Gerste II, Abvaat,110 ab 50 H. Zeidler, Serbſt.die Preiſe verſtehen ſich ab Anbaugut gehen Nahhnahine unter meinen Lieferungs Ackermanns Barvaria-Gerste, l. Absaat

Strube's roter Schlanstedter Sommer weizen, I. Absaat,bedingungen.

der Reihenfolge der ei Wagenfett Ia. e Je e denn l r v Vacung Mahndorfer frühe Viktoria-Saaterbsen, und 3. Absaat.
liefertjo gtr. Leihſäcke gegen Leihgebühr zur Verfügung. Bei der Beſtellung iſt dies anzugeben. Halle Die Erbsen werden verkauft, soweit es die gesetzlichen Be- S

Näheres durch Preisliſte. AlbertBinder, Qenia,! stimmungen zulassen. Für sämtliches Saatgetreide gilt der ge- J
Händler und Bezugsvereinigungen erhalten Nachlaß. Fernſpr. 6556. setzlich festgelegte Preis. b

e geceeheteee Das Saatgetreide ist in meinen, der Neuzeit entsprechenden,115 8 beilag er, Dom. Könkendorf Prätzwalk. Wür Müäliſtär mit den neuesten elektrischen Reinigungs- und Trocknungsanlagen

Telegramm Adreſſe: Jäger-Könkendorf. nSporen, ausgestatteten grossen Speicheranlagen her gerichtet.
Kandavren, Steighbügel, Versand ab Station Wallwitz (Saalkreis) oder Giersleben in Anhalt

Uniform Knöpfe, per Nachnahme oder Vorauszahlung. Säcke werden bei Nichteinsendung
Abzeiehen, von PFüllsäcken zum Soelbstkostenpreise abgegeben. Es sind gebrauchte,

r r e aber gut erhaltene, zwei Zentner fassende Säcke. Saatkarten des zu
ger tundi Ko 1-Vorbandes bitte bei Bestellung mitKermehrungsAnbau für Ernte 1919 S 4 r An n enhen, e. Tr An ar Auftrag ws ev guie, Fue u J

j j schrif ind h Wallwitz (Saalkreis) zu richten.Für den SamenAnbau von: erdinand Haassengier et e u Saarrei an rionte t
33 t l Hetallw.-Fabrik, Vernicklung,Mairüben, Herbſtrüben u en i Werwihe

e l Erneuern und BrünierenKohlrüben, Rapünzchen, a e e II.
Spinat

(Ausſaatzeit Ende Auguſt bis Ende September) ſuche ich Vermehrer

bei günſtigen Bedingungen.
Auch für alle übrigen Sämereien für Ernte 1919

(Ausſaatzeit Frühjahr 1919) können ſchon jetzt Vermehrungsverträge ſehr. Danglowitz,

getätigt werden. t zu NanuAusſaaten werden geliefert. Anweiſungen werden auf
Wunſch erteilt.

war WalIwätz(Saalbrei ae 2Wolle u Felle Von der Landwirtschafts- en
S kammer f. d. Pr. Sachsen an

kaufen zu Höchſtpreiſen W erkannte Saathauwirtschaft h n r

Quedlinburg. Tel. 17. erkannte und andere D. C. G. anerkannte Saatenv on e

F. WinterWeizen, Winter-Roggen, WinterGerſte, aattarten, S
Erwerbsgut 362 Myg. W v Wwinter-0Gelſaaten gegen Verpflichtungsſcheine J

31, km v. V erhältlich unter den beſten und ſicherſten Bezugsbedingungen laut Saatſtelle-See mit höb. J Se Grundregel vom 17. Oktober 1914 (abgedruckt im Jahrbuch der D. L. G. 1912
Schul. u. Militär, gut. Bod., n Seite 908, geändert und ergänzt im Jahrbuch 1913, Seite 981, und Jahrbuch
für Gemüſeban u. Induſtrie, 1914, Seite 646), auch Sonderangebote durch die
als Selbſtverſorg. vorzügl. andwirtſch afts-Geſellſch aft, Saatſtelle.

Dawici Saechs, Samenzüchterei, S agt gut D. C. G. Hochzuchtregiſter eingetragene D. C. G. an-

geeig., reichl. Jnvent., ſehr
gute Ernte, elektr. Licht und Berlin SW. 11, Deſſanuer Straße 14.S t Kraft, vorzügl. Abſatzgebiet. t r e eS 450 000, Ans. 200 000 M. S eHennig, c Dessau. Deempfehle ich meine beiden

D. L. G. Hochzuchten:h. Scdnerglebener Kloſerroogen IMROME M serhſtSämereien Anhan!

i z z Ausſagat CDNIIIIIIVVIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEhohertragreiche, für nährſtoffreiche Böden ch o erbürgt cn Sur Hervyt z ſ r Soute 1919, vake h o grohere
lohnendſte Sorte, äußerſt winterfeſt; T gri ingl Gehrü ler Dippe's S Flächen zum Anbau in: S
A. Heine s Teverſon-Winterweizen t d terroggen Winterſpinat, Herbſt
für alle Weizenböden paſſend, von höchſter Er t 33 z Sr ſehr winterhart r e dent e 9ri ingl ß ebii t Dippe rüben, Mairüben,
d in de m V in der vaerüsenn Fezenfadr. e Kohlrüben u. Rapunzel SI wüenfolge des Einganges derSaatkarten u. Säcke. Gebrüder Buseenus Dickkopf Weizen Nr. ha R amerx gochigen Bedieguwen za vergerel
Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung Halle a. S., h Ausſaatzeit Auguſt September. eindend ſende ich auf Wunſch. Wegſcheiderſtraße 9. hellkörnig welche ſich hierfür interu et ine. I Arigiual Debrüder Dipne's epnienn venen ehe F. Heine. dis liſchen diuskunſten ſtehe gerne zu Dienſten. S

Jentn 14 n f e r.9 e Ausſagaten werden von mir geliefert.S r e e I aus Haubner,P ahft od. Stoppel-Rüben, S I duiginei Äehrüder un Samenzuchteret.
Dächern

abſolut much Turnips, Brachrüben oder Waſſerrüben genannt. greig d RauhWeizen Eisleben (Prov. Sachſen). S
7dür jeden Milchvieh haltenden oder Viehzucht treibenden WLandwirt unbedingt nötig. ährige, ſchwer mſenge weiße grünkspftge Rieſen U 7.20. 5 Re. 1 Paars jährige, ſchwere Gebrüder Dippe A.-G. e

mde, weiſe- rotkövnig Rieſen 5 kg 34 M. O r uedlinburg. SSpinat, ViktoriaRieſen, Belgier c -—775 i Zur Saat
eines mit äußern ſgftigen dunkelar. Blättern WV. vpfor, verkauftHans Sauernann, Samenhandlung, 1. Abſaat Eckendorfer

Charlottenburg, Berliner Straße 107. x Weinri h Vom I September 3 dreijährige hornloſe Mammut-Wintergerſte
m Telephon Wilhelm 634. n rächt T 9 Weſen v z z g andwiri ch giztgnnee für v eo ä erei et Lrino- O C achſen in S. zum feſtgeſetzten reiſtur Kümmel an en Raſch 30, Tel. 18761 b neben Säcke bitte einzuſenden.

ahlt für (9585 form vollendete Tiere aus der Herde Benecke, Hecke Co.zahltes beſte Planzgeit. Pflanzweite 29)35 em. o Stück de um Verkauf auf v Saatgutwirtſchaft Kaltenbornre Schlachtpferde KreisWer en eekbenfen bei Leipzig. h ehe Sreigut Khlsdorf mausfeſw. bei Rieſtedt (Kr. Sangerbanuſen).
ſc e



Nummer 353. Whrgang BI.

R Stellen Angebote W

Wir ſuchen mehrere militärfreie

Jngenieure
Wheweinen Vetrieh,

Rachprüfung der bearbeiteten Teile
äut igim

ſwiair Nowewy gennhmn

Stuttgart-Untertürkheim.

Kassonhbeamte,
Buchhalter,

Korrespondenten,
Expedlenten

ſofort geſucht. Ausführliche Bewerb igenauem Lebenslauf und Gehaltsanſpr an De

Direktion der 1DuUMA
Halle.

Wir ſuchen für unſere twwtellung

S Werkzeugbaueinen tüchtigen, militärfreien

Jngenienur,
der mit den neueſten ahregeneee den voll
ſtändig vertraut, wie mſtande iſt, Entwürſe für
tie Herſtellung von Vorrichtungen uſw. ſelbſtändig

aus uarbeiten, und der möglichſt bald eintreten kann.
Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf u. Zeugnis-

abſchriften werden unter Angabe der Gehalts-
anſpriüche ſowie des Zeitpunktes, zu dem früheſtens
der Eintritt erfolgen könnte, erbeten an

Daimler Motoren- Geſellſchaft
Stuttgart-Untertürkheim.
ü eine 550 Mr orgen große Wirtſſchaft
Beamten

zur Leute Aufſicht. Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüche erbeten an reigut Gorsleben(Halle--Hettſtedter Bahn).

Für mein Büro Dryanderſtr. Nr. 34 ſuche ich für
ſofort einen tüchtigen, zuverläſſigen

nungen Mann(auch tungen für Reklamations- und

Rechunngsweſen, ſowie einen

jungen Techniker.
Angebote mit a der Gehaltsanſprüche unter Bei-
fügung von Zeugnisabſchriften erbeten an

C. Lingesleben, Baugeſchäft.

(Automobil-Monteuren. Schloſſer

nur ſelbſtändig arbeitende Kräfte, ſofort geſucht.

Judi- Werke H.- B. en.
Königsatrasse 19.CZum valdigen Antritt ſuchen wir einen S

Hofverwalter an. Hofaufſeher,
ebenſo einen zuverläſſigen Nachtwächter.
Meldungen mit Zeugnisabſchriften und Lohnanſprüchen an

Rittergut Amt Gerbſtedt
(Provinz Sachſen).

Wir ſtellen tüchtige

Bötteher
Voreinshbrauerei Akt. Ges.

Eilenhurg.

50 Monteurse,
50 Schlosser,

Schmiede, Rohrleger
o. vie i. RohrleitungsbauE. O. W 9 o

Balleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt nud Thüringen Sonnabend, den 3. Auguſt t

Tüchtige

Schlosser
Kaden Beschäftigung be der

Halberstädter Militär-Fliegerzehule,

G. m. b. H., Halberstadt.

Juſpektor v befugt e
a

Schloſer, Montenre

m Mühlenbauer
für Sägewerksmaſchinenban ſofort gMaschinenfabrik und igongiesseroi Pirna,

Gebr. Lein, Pirna a. E.

Tüchtige

gesueht.
Barl Zeiss, Iena,2 e er.sesoeoooec:oeoseeos

Kontorbote Se be cheappa wie lArbeiten für ſofort geſucht. t n lertenß
0. Lingesleben, Vaugeſchäft,

Für eine 500 Morgen-Wirtſchaft

S bhLehrling
aus beſſerer Familie zum ſofortigen Antritt geſucht.

Torna Brehna Gut Nr. 5.

ichtpaus
ftlichen

Drvander-
ſtraße 34.

Arbeiterinnen
werden für leichte, dauernde Beſchäf-

tigung ſofort geſucht.

Polte, Patronenfabri,
Magsgdeburg-Sudenburg.

a r 3Her päter einfache

Wirtin geſuſt.
Dieſelbe muß in jeder er rm u. eng ſein. Ze

en u einZeugnisabſchriftKittergutspächter Kinder. e. ß

Ligt. Vertreter r ren
von Scheuer Niedr r der ehe erlöst

Reisſtroh ift Seincht. verm. Pfän

Köch.,

Dresden Jeitbekrenſtr. W

Tättiges Mädchen
ſpätere e Hall. in(vorm. Brita

Fernruf al i

Sportart
für

h n aneler,ahrer, nen w

ſowie fürLeittathiet. 1än

et in h Wr preis werteſchu.
H. Sehnee Nachtätire Stalltüren,

erbeten an transv, ortbänschen, EbermanHalle S Gr. Steint aa. Valkenbrennbe in Jubren

rich
Der Tabah

m. zu ver

vom Samenkorn bis n
uß.Ein nittzliches Buch

freund. Ausſaat, in
ſtenern, Ernten, TrocheBeizen, Vaugen, Fern n
ren, Aromatiſieren, Seht

Matr.,a er„Roſtühle verkauft n

Friedrich Peilehe,
Geiſtſtraſje 25.

Nakel, a
bat h 15. 8 einDienſtmädchen

von 15 bis 18 Jahren, welches

Aculerieſe 21.

See a h Artnur Lindner.
eng alsEleve Z Gebrauchtee Wurenſgrinke,
e be e. goktenregale. Laden e

Ha tiſche Marmorplatten Seite en nSchanfenſerinnenvorb. er 52 Dame,s ban, Berlin- Scwörborig Peger
Geiſtſtraße Piobochön

Zwelgd t ſuchtS
L f ſt. Stell. a

wette mit n

und Bügeln,

Hausdame

Stück 1,35 und

od. dgl. fehlSekte n Z. 10878 [euxeitlicho Tapeten

bhristian Bann

Gr. Klausſtraße 24
Fernruf 6138.

an die Geſchäfts ſtelle 8 Btg in allen rege für jed.

Tuz on

Alleinſtehende Witwe aus Geschmack empfiehlt
guter am 29 F. alt, ſucht A. Krämer, n äntrfe,

Büro Nax, Schimmer
G. m. b. H., mit Detektir Aben

öue
9.

zum 15. Auguſt Stellung als Aülenst
Muster u. Lieferung franko.n en Soſtrtenrahnen

458 an e in großer Auswahl empfiehlt
Vosgler, A.-0., Magdeburg. J. t Er. Steinstr. S2.
Landwirtſchafterinnen,
2 u. 26 Jahre, ſuchen Stelle
durch Anna Fleckinger,
Aer att Stellenver-mittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.Dame, tStadt u. Land e
e an 2 Kindernh t Stellung
in frauenloſem guten Hauſe.

h 53unt. z. 1918 an t8ſtelle dieſer n
Beffere

jetzt Berlin W. inn I7.Achtun Nur 3 Tage!a ämmies Frauen
baar, 2 gig 40 jähriger Brfolz!alt. Zur Haarnfenb. Abfallbaar,

rn

Mehrere

Je Stenotypistinnen
ſofort r Ausführliche Bewerbungen mitLebens auf und Angabe der Gehaltsan e an die

Direktion der IDUMA Halle.

Tücht. Hausmädchen
für kinderloſen, herrſchaftlichen Villen Haushalt in Vor
ort Berlins verlangt. Köchin vorhanden. Bild und
2 ti an Petahold. Oranienburg, Viktoriaſtr. 12.

tücht. Mädchen
Küche und Haus nach Frankfurt (Main) geſucht.t Jahr Gute Verr Frankfurt (Main), Lettinnſtr. II.

Suche 1. 9. oder 1. 10. gute
K ö S h iü mt ren e e tn t.

z m
Suche zu fach Antritt u J. gfe
einfache ungf er,

die gut enrert Wäſche ausbeſſert Aeltere

Frau von Krosigla,
Hobenerzleben

on bevorzugt. Original Zeugmſe ein en.

bei Staßfurt.
tt r 2 e

an die Vſchaftet

Caborantin
ſucht Anfangsſtellung. Off.
unt. N. 2387 an Haasen-
steoin o l A. G.Halle a.e

r. Ulrichſtr. 47 In 88 im. Buhn,

Männerſchnitt Kikauft Montag, 8 5. a Wdudl
verrenniütß

von 8-6 abends. Kreyss, z
Ber. Eink. des Kriegsamtes. e

Fee. Etatvernütot den Haarausfal

aller Art kauft
6., W. Tornan, Leipzigerſtr. 21. Boloht qio Nerven

ſelbſt. Stellung Oscar Banin gen. u jan
Z. 1916 an die Parfümerie,

ca e anleihe r r chem. u. von dineu größ. Gute ohne Bergütg,, Wie andere ter x vrüſung von uswir

Off. unt. Z. 19151 Geſchäftsſtelle d. Zig. 55 000 Mk. 5, tn
er Gut ſigende

1. r von 2 g beehne Kor et

Guts, Amts und Se erbeten uet die Geſchaſtsſtelle d. Ztg.
e

e be M pothekem-r geprüfte Naſenimmt wieder Damen und

und ſon

G zugünſtigen Be Jncken
beſ. in d. Bettwärme zuliß

end, rote Punkte

Otto Heinrichs,
Magdeburg. lagſalbe Tört

See n S R venen]
r Haſt wege J. alt dun Von Humhboldtſtr t

e r Austk.el. 1 ame od. j. Witwe m. r
arakter, auch vom V ca. 300 Mk. verloren

Abzugeb. h Bel n n
m

Mittwoch, d. 7. Aug. im
krwriichent,

Gebr. Waffen u. Jagd

verhindert die Sehuppe

wieruhe en Ia
2 Geldverkehr

Heſchaſtoſttne Zeug Leipzigerstr. 91 un

evtl. gegen etw. Läſcheuget a I cher ab e an r Aben an

J. gr. Mädchen
auck ren H. e Kganth

elder
e mere

W et bei ren

g. r
bedi ni at S cp.he r nur a Apoth. Sohann

mann

e e rere nicht abgen.
m. Bild an Joh. Grit. Laden m. Laden.

Hotel Börse, Markt 8,
I

gewehre 1c. u. Patronen

hiſdung. Stärkt d. Haarwue

Landhäuſer, ſucht F. M. 1.25, Doppelt

v t le ichArt gant. S 'bDeutseheReiehs- rinnen

eſucht. Famil.-Anſchl. Be her t h fern en

i Ibild.,rer M e Frau Lueht,

r nhäuſer, Acker, Fa
den Hantansſchle

ienung anzubiet
S Apoto Sechant
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Aufrichtig!
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mann.

m jangze
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einem
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jft: Dein
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gunmer 33. Jehegang I. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen Sonnadend, den 3. Auguſt ws

in 9 m Diehten für RinKochgläser sind am vorteilhaftesten,gla ne- Ringe Weil geschmack- und geruchlos und gut scehliessend.
Sitchern Sie sich rechtzeitig ihren Bedarf bei

Louis Bökoer, lehnt

ſche mix Bargeld und ten 8 ü b
ohlen zu haben. Der Scheck, der

erkannte ir haubte- die Taſche beim Löſen am Fahrbartenſchalter

haben 18 Monate Geföngnis.
Heiteres.

G tch e alker Dehver hatte ſee r er r De achtjährigen Sage nicht angewöhnen, rechtgeitig zur Schule zu kommen.
a Mittel halfen nichts. Die Sache blieb beirn

erſchien immer erſt, wenn das S

en e e t e einenr e nächſtens als den „Herrn
Minuten nach 8 Uhr. Es

jan zen Da dent es vahumzet“

ſie ge ſcheiterte Verlobung. Warum iſt denn
verlobung des Profeſſors zurückgegangen „Nur ſeinertrentheit wegen. Will er da ſeiner Braut e eine Schachtel
einem Roſenſtrauß überreichen, vergißt aber die Roſen

ulegen und ſchickt nur die leere
ſt Dein Ebenbild
vertockend. Wer willſt dich laſſen? Da

nur zu Meier. Der verſteht ſeine Sache. Aus dem dümm-
n Gefcht weiß der noch ekwas zu machen.ber „Liller Kriegszeitung“.)

verlin er u r „Schutzmann, da hatr e „Det wern r w Sie da!ten anjeſtellt!“ „Ja, muß mirvorſtell' n „Vorſtell'n W. ma men imma
lltt“ „Nanu!

r Hinten anſtell'n, Sie Dickkopf!“
Se Jhn man nich jleich ſo an,

Jehilfen anfeſtellt wer
W ſo—h, Sie

„Det r unz ſogen. JmmaEe! r rerBörſen- und handelsleit
Abtrennung von Dividendenſcheinen

Prfolg!

De
antis tun

Wiener Börſe
Wien, 2. Da di rden ſich f e ee an der Börſe in der Auge r weiter

eiger ſich im Schrankenverkehr da
e e letzten Tagen

Krieg von Unterhalt nicht verpflichtet ſein. Jm allgemeinen muß der

4, z èeoapdao3 an

ſende Jinenzwietichait
eibt: Nach einem

Jhrem Haustvirtdie Poft zuſtellen men Sie nicht nur das Porto, ſondern ſwens

zgſten Ein
Zur Erre

Schachtel mit der Auf

4 wurde, ſchüttet für 1917/18 erſtmalig eine Dividende,

j den Verwaltungen beider Geſellſchaften iſt eine Verſtändigung

Ich wer doch hier anjeſtelltl r

„Börſen“ vom 17. Juhi 1918
i Handel Koſten der Auflaſſung zu tragen. So ſdas B. G S. Werden keineweichenden Beſtimm

Auffichisvat
in Vorſchlag

Es ſind zu trerrnen am 8. Augrſt: Carl Hamel A. G. 82

für einige Millionen Eier

erhöht werden; evtl. weiter benötigte Aktien werden der Ge

erehn Hotel Aktien Geſellſchaft. Die Genevalverſamm-

038 000 M. Vorzugsaktien im Verhältnis von 10 1 buſgeen

on den 7 Mill. M. Obligationen 40 Proz. guſtri-Jenfllichen 60 Proz. in Aktien der Geſell

wieder ein i

ſi einegezahlt können. v de Wohl a V wurte
wurde das ausſcheidende Mitglied Direktor Ludwig wieder

Zugewählt wurden die Herren Geh. Regierungsvat
itti Bankdirektor Emil Wittenberg und Shndikus

e Dr. Fritz Fabian ehe ſo daß der
aus 14 Mitgliedern beſteht. Jn der ſich ane Konſtitutionierung des Aufſichtsrates wurde Bank

Emil Wittenberg zum Vorſitzenden und Kammerpräſi
dent Du. Kleefeld zum ſtellvertretenden Vorſitzewden gewählt.Neue Aktiengeſellſchaft. Die rn ſtadter Hand

fſchuhfabrik Julius Möller in Arnſtadt i. Th iſt in
eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden. Die Ge
ſellſchaft iſt zu t mit einem Grundkapital von 300 000 M. und
einem Darlehen des Vorbeſitzers von 700 000 M. ausgeſtathet.

Die Mitteldeutſche A.G. für Braunkohlenverwertung in
Gotha, die 1916 mit einem Aktienkapital von 10 000 M. errichtet

und
he von 30 Prozent, aus.

Zwiſchen
zwar in Hö

Münchener Brauhaus Deutſche Bierbrauerei.

über den Zuſammen ſchluß erzielt worden. Die Verwal
des Münchener Brauhauſes verpachtet ihren

Betrieb an die Deutſche Bierbrauerei auf zehn Jahre, innerderen die Pächterin die Aktien des Münchener nach 2
einem Ausloſungsplane zu 160 Proz. erwirbt undZwiſchengeit mit 5 Proz. verzinſt. Den Münchener Manhane

Aktionäwen, die an der micht teilzunehmen wünſchen,
ſoll das Recht eingeräumt wer zu verlangen, daß ihre Aktienin ſolche der Deutſchen Bierbrauerei plus 1226 Proz. in bar um
getauſcht werden. Der Dividendenſchein der Münchener Brau
hausAktie pro 1917/18 gelangt gleichzeitig mit 8 Proz. zur Ein

Jm Zuſammenhang hiermit ſoll das Aktienkapi-tal der Deutſchen Bierbrauere i A.G. um 600 000 M

ſchaft von eundeter Seite zur W. geſtellt. DieCahigerg e e e erken und der Reichsbank zur
Kapitalserhöhung iſt nachgeſucht.

ss. Mechaniſche Weberei in Zittanu. Die Generalverſamm-
lung genehmigte h und Abſchluß und fetzte die ſo
fort zahlbare Dividende auf 20 Proz. feſt.

ss. Draht und Kratzenſtoffwerke A.G. in Mittweida. Der
bringt die Verteilung einer Dividende von 10 Proz.

Briefkaſten
Gutsbeſitzer K. in H. Wenn Sie ſich vergegenwärtigen, daß

wir pro Jahr durchſchnittlich für 160-—190 Millionen M. Eier
aus dem Auslande bezogen haben, ſo werden Sie e
große Eierknappheit, unter der wir leiden, nicht mehr
Unſer beſter Eierlieferant war Rußlaänd, von dem wir für ca.
80 Millionen M. Eier Oſterreich- Ungarn impor

tierte große Quantitäten, felbſt unfere langzöpfigen Freuwde
im Oſten waren m daß wir ihnen von ihrem Ueberſchuß

men.

e e erhres eigenen Vermögens ſtan emä en kann, ſo
falls es zur Eheſcheidung kommt, der Mann zur Gewährung

früheren Frau, die als nichtſchuldiger Teil er
36 feines Einkommens als Unterhalt gewähren.

Landwirt D. in K. Der Käufer eines Grundſtücks hat die

ungen getroffen, was die e guläſſig iſt,
Umſatz ſteuern S als

ſich

t

durch aufgefordert, eine entſprechende

Nr. 10465.

Letzte Celegramme
Zum Mord des Generalfeldmarſchalls

von Eichhorn
Kiew, 3. Auguſt. Die weltere Vernehmung des Mrbersdes Generalfeldmarſchalls von Eichhorn beſtätigt die Ver

bindung mit Moskau. Mehrere Perſonen, die alsMitwiſſer in Kiew in Frage kommen, wurden verhafßftet.

Bulgariſcher Heeresbericht
Softa, 2. Auguſt, Generalſtabsbericht vom 1. Auguſt

Mazedoniſche Front: Auf beiden Seiten des Ochridaſees
und an der öſtlichen Cerna war die Feuertätigkeit auf beiden
Seiten ziemlich lebhaft. Auf dem Dobropolje zerſtreuten wir
durch Feuer fünf feindliche Sturmabteilungen, die ſich nach
Artillerievorbereitung unſeren vorgeſchobenen Gräben zu nähern
ſuchten. Südlich von Huma und bei Altſchak-Mahle verjagter
unſere Poſten verſtärkte Sturm abteilungen. Bei Doiran kurze
Feuerüberfälle des Feindes. Auf dem Vorgelände nördlich des
Tanginosſees wurden mehrere griechiſche JnfanterieAbteilunger
durch Feuer vertrieben. Jn der Gegend von Vitolig wurde ein
feindliches Flugzeug nach Kampf zum Landen gezwungen.

Allerlei aus Finnland
Helſingfors, 1. Aug. Nach einer Blättermeldung ſoh

der Jahrgang 1896 am 12. Auguſt aufgeboten werden.
Zum Geſchäftsträger Finnlands in der Ukraine wurde
Dr. Hermann Gunnerne ernannt. Jn Abo wurden
129 000 Kilogramm Kaffee beſchlagnahmt im Werte von
3 800 000 finniſchen Mark.

Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis

Bekanntmachung.
Die Stellvertretende MilitärJntendantur IV. Armes

korps hat mitgeeilt, daß aus einzelnen Gemeinden voll
kommen naſſes Heu angeliefert worden ſei und zwar Heu,
das nicht nur auf dem Transport naß geworden ſei, ſondern
ſchon naß verladen ſein müſſe, weil auch der unterſte Teil
der Ladungen völlig naſſes Heu enthielt. Die Anlieferung
ſolch naſſen Heues führt zu Abnahmeſchwierigkeiten und zu
Stockungen in der Waggongeſtellung, weil den militäriſchen
Frug ein Trocknen völlig durchnäßten Heues nicht mög-
ich i

Jch erſuche deshalb dringend, nur vollſtändig trockenes
Heu zur Verladung zu bringen, widrigenfalls zu gewärtiger
iſt, daß ſeitens der Heeresverwaltung die Annahme ver
weigert wird.

Halle, den 1. Auguſt 1918.Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 10913. von Krosigk.
Bekanntmachung.

Gemäß S 2 der Verordnung über den Handel mit
Sämereien vom 15. November 1916 (Reichsgeſetzblati
Seite 1277) iſt für den Großhandel mit Klee-, Gras-, Fut
terrüben- und Futterkräuterſamen eine beſondere Erlaub-
nis zum Betriebe des Handels notwendig. Die im Saal-
kreiſe anſäſſigen Firmen, welche bereits im Beſitze der vor-
erwähnten Großhandelsgenehmigung ſind, werden hier-

Mitteilung hierher
einzureichen. Alle diejenigen Firmen aber, welche nochnicht im Beſitze dieſer Genehmigung ſind, werden erſucht
ſofort einen entſprechenden Antrag hierher zu richten.

Die Herren Amts und Gemeindevorſteher mache ich
auf die Bekanntmachung beſonders aufmerkſam und er-
ſuche ſie, die in Frage kommenden Firmen darauf beſonders
hinzuweiſen.

Halle, den 31. Jul 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Bekanntmachung.

Die Preisſtelle der Provinzialkartoffelſtelle hat den
Erzeugerhöchſtpreis für den Zentner Frühkartoffeln für die
Zeit vom 4. bis 10, Auguſt auf 9 feſtgeſetzt.

Halle, den 3. Auguſt 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK.

Bekanntmachung.
Der Bedarf an Marmelade wird im Wirtſchaftsjahr

1918 noch größer ſein als bisher. Soll er reſtlos gedeckt
werden und eine ausreichende Verſorgung der Bevölkerung

begnügen.
die Miete durch die

daß ſofern ein
Wenn

mit Marmelade ſtattfinden, ſo iſt es unbedingt erforder-
lich, daß alles Marmeladenobſt Wirtſchafts und Tafel
Aepfel und Birnen, ſowie Pflaumen) reſtlos zur Abliefe
rung gelangt. Das Marmeladenobſt iſt aus dieſem Grunde
von der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt beſchlagnahmt
worden und die Erzeuger von Marmeladenobſt werden da
her hierdurch dringend erſucht, dieſes Obſt, ſobald deſſen
Reifezuſtand es erlaubt, zur Ablieferung zu bringen. Der
Friſchverbrauch muß hinter der Lieſerung an die Mar
meladenfabriken vorläufig zurücktreten.

Die Abnahme gat durch die bei der
M. Schumann, Mari hier, eingerichtete Kreisobſt-ſtelle des Saalkreiſes nie Nrn. 6316 und 6394) und

die von ihr beſtellten Kommiſſionäre, insbeſondere der
r on Hoffmann Dieskau Fernſprecher Ammen-

Halle den 2. Auguſt 1918.Der Königliche Le Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK.

Bekanntmachung.
Die Magiſtrate, r Gemeinde und Gutsvorſteher

des Saalkreiſes werden unter Bezugnahme auf das Rund
ſchreiben vom 16. Juli 1918 Nr. 6011 KA. hiermit

verausgabten

Firma

Der Kreieausſchuß des Saalkreiſes.

r k. wenn h.



Kummer S. Jahrgang Halleſche Zektung/ Lanbeszektung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonngbend, den d. Auguſt An
vſtteldeutsenheo Privat-Bank, e Halle a. S., 7.7 77 7277 Duvführunn ämfſcher banngescharfſfenen kann

Tel. 1382, 1388, 1692. r

Preußlſcher Beamten Verein S Sin Hannover. Ieh habe meine Arztüeche Praxis in Ran

Erotektore Seine Mazestät der Kaiser.) Gr. Ulrichstr. IS8, iS engberſcharnngsautalt für alle deutſchen Reichs, Geschäfts Obergabe. ede et Noehentäglieh 9—12
Ftaats- und Kommnnalbeamten, Geiſtlichen, Lehrer, m. eLehreriunen, Rechtsanwälte, Aerste, Zahnärzte, Tier Dr. med. Bohn, Arxt lür innere l. Rervin Tärzte, Apotheker, Jngenieure, Architekten, Techmiker, Haſſe, 5. Auqust 1918. hkaufmänniſche Angeſtellte n. ſonſtige Privhä atangeſtellteVerſicherungsbeſtand 434 44w. r war Meine angegriffene, durch schweren Schicksalsechſag besonders

Alle Gewinne werden zugunſten der Mitglieder der erschütterfte Gesundheit hat mich bestimmt, mein seit 29 Jahren
Lebensverſicherung verwendet. Die Zahlung der Divi besiehendesdenden, die von Jabr zu Jahr ſteigen u. bei längerer

Verſicherungsdauer mehr als die Jahresprämie be etragen können, beginnt mit dem erſten Jabre, Diefür die ganze Dauer der Lebens- und Rentenver- Putz und Modevwaren Geschaft
ſicherungen zu gabſende Reichsſtempeſabgabe von in andere Hände öbergehen zu lassen. Die Trennung von meinem
der Pramie tragt die Vereins kaſſe Betrieb ohne be Geschäft, in dem mein unausgesefztes Bemühen, alle meine Behandlung kranker Zähne ung
re Agenten und deshalb medrigſte Verwaltungs- geschataten Kunden vollauf zufrieden zu steſſen, soviel Anerkennung Zahnersatz. SWer rechnen kann, wird ſich aus den Druckſa gefunden hat, fällt mir sehr schwer. Umsomehr weiß ich es zu J Sprechreit 9-—1, 3-—6 Uhr, Sonntags 100 a ſol,Vereins davon üb nen et ber Verein r bewerten, daß ich als Nachfolgerin eine Dame gefunden habe, S l m r
Verſicherungen zu bieten vermag, und zwar auch dann, die seit Jahren in erstfen und größten Putz- und Modenhäusern S Halle a. S., Magdeburgerstr. 46, gegenih 3

a n r te rn Von Boaſſtakd nen h e ehe Deutechiands in leitenden Stellungen wirkend, volſe Gewöhr defär S d. Wasserturm. Fernruf 4188..
geſtellten Vergünſtigungen in Abzug bringt. Man leſe biefet, daß das Geschäft auch in Zukunft in jeder Hinsicht auf Sdie Druckſchrift: Boniſikationen und Rabatte in der der Höhe sein wird

e e eauf 2

Die Direktion des Preussischen Beamten Vereins in Hannover. j r ald-SanatoBeieiner Druckſachenanforderung wolle man auf die an Cl ara leissner. 2 am

in dieſem Blatte Bezug nehmen. 0 mm ersfeſf re al!2 z e b. Saalfeld i s ört, be25Gnigl. Preußische Lotterie Steis mit Ser ſetzten Mode gehend, werde ich mein Heupt- Begenerafions- ne
Die Ernenerung der Lose zur II. Kl. augenmerk darauf richten, dauernd Neues und Apartes in grobGer Aeußerst wirde i a Auswehl zu bringen. Ich werde danach streben, das Geochsft Anſriär. Schriften H. 50 froe.. Sorgeame Vewfeen

rpklegune

zu bewirken ist, bringen wir in Er- nach jeder Richtung weifer zu entwickeln und können meine T ß itgenoruns geehrten Konden jederzeif auf ſſebenswdroigete Bedienung und fgitiſe

KCauflose sind vorrätig valr Je e be Meer nen en a Für Schuhmacherbie öniglenen Lottori a Freveiosner-bis auf weiteres noch im Geschsft mit tätig sein. Geſtanzte Halbſohlen n

j mit behördlicher Genehmigung, nur aus Led r wenn h Mittageſſen e enohne Fett, ohne Fleiſch, aber mit in Firma Clara Leissner, Bbindenstraße 53. e uhmachermeiſtern Prozente. erbrechEcke König und Merseburger Stfraſe. Fernruf 3554. Geſta, x ſokräſtigem Fleiſchgeſchmach und für h GeſtanzteFlecke auf Sperrbeledert, ſehr haltbar, in allen Größen,P 20 Pfg. an. röhen

weniges Geld 27 5 eerhält man durch erwendung von Fleiſchextrakt m Bruno Sensfuss, Robert

S 2 n e r lu vereinis6 rig h r von der Iftelle Schleswig nach Entwürfen anerkannter Künstler, mustergültig in Arderhand aus nes Pölkerr 1918 zum Hande

d S e denwo

n tenfrau Anny Bestvater-Schumah

Dentistin, 7

aunnnee

r

e n c

e

e S

d 21 e w nS tut zauneeunt zutrtäent ten e1. De S e i c e e h 4
e

e ea h

BerlinWeißenſee, Langhangsſtraße z. i ſei, vielHolſtein unter Nr. 61 am 22. l im 4c t Form und Arbeit, bei wohlfeilen Preisen Telephon 191.Man nehme alle Sorten grüner Gemüſe und grüner d 7T ]T,-,„,à=àÖ„ ;öüGartengewächſe (je nachdem, wie die Jabhreszeit es vietet). S 8 T E C N. S UeberDieſelben werden mit einer Hackmaſchine oder mit dem
Hackmeſſer ſo fein wie m zerkleinert und dann eine fertiger Wohnungen xff, der ſo

r r O O t esals ſein gerleben zugeſeet in Aisbann al Sag das W Sesſchugung erbeten. Leinen üb eraug- en
Waſſer zu Feuer gebracht in einem zugedeckten Gefäß. S dett in dWenn die Suppe gar wdeſehpi iſt, wirt Weh irka I l A bert Martick Nachfl JF., Halle. e
20 Gramm „Obſeng“ z etzt und hat die Suppe dann etſchiedeneä Inh. Richard Ziemereinen kräftigen Fleiſchgeſchmack. Soll fie nicht als Vor v eld 0 tk rt nen, daſpeiſe, er z à tageſſen e r S 75 Segr. 1830. Werkstätten für Wohnungskunst, Alter Markt 2. F on ter M

etwas dicker eingekocht durch mehr Zuſatz von eln x ſtund fein gebacktem rünen Gemüſe und „Obſeua-Extrakt“ vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren in 4
nach Geſchmack. Auf dieſe Weiſe empfindet man beim geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle deMittageſſen in den fleiſchloſen Wochen nicht das len

n Fleiſch, ſondern alle Suppe alt en du ſena“ sLrnen rungen Fleiſchar S en Halleſchen Seitung, Septemmeiſten Geſchäſten der er n ittelk rege käuflich zu ürstliches Konservatorium in Sondershausen. Leipziger Straße 61/62. h vom
S e Hochehule für Dirigenten, Gesang, Llavier, Dheorio und sämtliche Stroich. Der Vorrat. iſt nur noch gering, neue Varr n Dt L. 1.60.37 K ik, Musik hicht nicht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder ſoMohr Co. G. m. b. H., AltonaElbe. und Blasiostrumente. Qces setergrcheeter u reren rers s Vig, das Titg. Berlin

Mitwirkung in der Hofkapelle. Vollständige Ausbildung für Oper und bei größeren Bezügen Preisermäßigung and weIrrigator h ans Preöstellon für Dläger und Dassisten.
g meister Prof.Spn t und jederzeit. xpekt Kostenlos. Hofkapellmeister Prof. Oorbach r Nein nen Heie Kopfwäsche nende drig eKehläneho e riseren Prompte lieferang. Billot d die gIa. Fabrikat, Den Heldentod für sein geliebtes Vaterland fand durch Granat- Hauben Netze 22 Beitritt täglieh

Danen- V volltreffer am 23. Juli im Westen, nachdem'er vier ahrean der Front Stück 180 Mk. Dizd. 17,40 n T Erdballes

e 358 2 thie e Molſereiverwalter und Vizefeldwehbel d. Res. 726 pfe r
gr. Auswahl,leibbind., De Willi ber derr an ywe Krumpiwaron Irhi

KAnk usge- i I in Teprieerban er William Rust 9 kannt Bannenhaar landvirtzeta ne
zirka 1000 Schemats

K.

Inhaber des E. K. 2. Kl. 2 -Si Kreigbuch mit sAh Ah on tuehti a opf iebert, ſtehen koſtenlos z. Verfün4 Durch denselben verlieren wir einen gelten tüchtigen und um- Halle nur Leipgigerſtr. 33. J. Zoenisen. i Mn ſelben

i di geit 1 2* ilti 7Mull, W We n z Aneoror o more. 8go er ſgeit t muetorgnrgor h t W
Daher werden wir ihm ein ehrendes Andenken -bewahren. Die gläckliche Geburt eines r nein

Planell, Schlupf-Hofen, V demrot Turnhoſen Molkerei Gröbers kräftigen Jungen efür Damen u. Mädchen zeigen in dankbarer Freude an. x nachu Shhee deent, berlebrer 7, Iabe 1. raunt
gob. Iaewerhirt.

Diaben- I. e r
e S., Gr. Steinſtr. 84.Benders i Halle, den 2. August 1918, i4 kalzeretrabe 14 J werleal- Stadtbad. Far die vielen Beweise herzlicher Weilnahme beim Heim-

Binäon, e h e unseres lieben Entsehlafenen, des Privatmannes

We tigen Se Albert Fritsche en. e IDie glückliche Geburt eines kräftigenKpälpalr., Sum sagen wir-hierduroh innigen Dank. Jungenin -dankeb FreudeBotisiolle Im Namen der Hinterbliebenen ein arer Vreude aneeioetes-, Nezeuew, lesse, Hauptmann maAlbert Fritsche jun. im Erzatz Pelaarunorie Regiment Zoses Wenktnel Ha le, den 2. August 1918. und Frau Eligaheth geb. Ebert
Mogzl, den 1. August 1918 eGr Uriohatr. 41, her m R
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